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Liste junge Frounde | 


| Sicher werdet ihr meine Aufregung verstehen, die mich 
> sofort ergreift, als ich von der sagenhaften Formel des 
| Reichtums erfahre. Schließlich ist das eine Sache, von 
deren Existenz ich bislang keine Ahnung hatte und die doch ungeahnte 
Möglichkeiten in sich birgt. Zu meinem großen Ärger hängt sich diese 
Nervensäge von Gitta Gans an meine Fersen, so daß ich am Ende gezwungen 
bin, mich mit ihr zusammen auf die Suche nach dieser tollen Schriftrolle zu 
machen. Allerdings muß ich —- wenn auch widerwillig — zugeben, daß ich im 
Laufe der Geschichte meine Meinung über Gitta grundlegend überdenken 
muß! Ich hätte mir wirklich niemals träumen lassen, daß sie in der Lage ist, aus 
Wurzeln und Beeren eine sowohl schmackhafte wie auch nahrhafte Suppe 
zuzubereiten und mir, wenn es wirklich hart auf hart kommt, sogar das Leben 
zu retten! 

Doch dieses Abenteuer hält nicht nur diese eine Überraschung für euch 
bereit... 

Ich wünsche euch auf jeden Fall viel Spaß beim Lesen! 





Der Zwillingsschnabel 5 
Modische Kometenschweife 39 
Das verlorene Gedächtnis 172 


In dieser etwas peinlichen Geschichte 
zwingen mich leider die Umstände, auf 
die Dienste von Hubert Bogart, seines 
Zeichens Privatdetektiv, zurückzugrei- 
fen. Ich habe nämlich, so unglaublich es 
klingen mag, die Kombination meines 
Geldspeichers vergessen und leide da- 
her unvorstellbare Qualen. Da mich zu 
Beginn der Geschichte ein äußerst un- 
gutes Gefühl der mehr als eigentümli- 
chen Methoden Hubert Bogarts wegen 
beschleicht, wundert es mich natürlich | 
nicht, daß ich im Laufe der Geschichte | 
diverse Male die Beherrschung verliere. 
Ob es ihm am Ende gelingt, mir mein 
partiell verlorenes Gedächtnis wieder- 
zugeben, wird hier natürlich nicht verra- 
ten! Laßt euch überraschen! 





Das verhexte Pokal-Finale 97 
DIE FORMEL DES REICHTUMS - TEIL 1 126 
Die Piratenkönigin 152 
DIE FORMEL DES REICHTUMS - TEIL 2 227 


Ich freue mich schon auf ein baldiges Wiedersehen und grüße euch herzlich 


zur Onkel TDagohert 

















- Schautes _ 
euch an, Kinder! 
So sieht es aus, das. 
Glückssymbol, das mir 
zu neuem Wohlstand 
verhelfen wird! Ist 
es nicht eine 
Augenweide”? 





| Jawaohl! Er wird mich zu einem noch 

unentdeckten Goldvorkommen führen! | 
Packt eure Koffer, und nehmt euer | 
Werkzeug mit! Wir stoßen in die unweg-[ 
same Wildnis der Nordgrat-Berge vor! | 


Fr HE ze a Sog as 


Na ja, jedenfalls ist es der 
seltsamste Steinhaufen, 
den ich je gesehen | 
hab’! Und der soll dich |] | 
reich machen? 
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u 
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Ach, das ist das Tagebuch 
vom alten Prospektor Pinkas 
Pickelstein! Ich bin damals 
am Klondike über 
ihn gestolpert! 


Woher hast du eigentlich 
das Buch mi der komi- 
schen Felstormation 
„ Onkel Dagobert? 












zum 


Fickeistein war ein rechi 








| rer os | Wir larnten uns näher kennen, 
| pattern Se dig | als das Muli sich den Knöchel 


Der einzige 





Fraund. den ar ® » | verstaucht hatte und ich 

halte. war ein f # ihm einen fachmänni- 
zoftliger 1 Lu Se 4 schen Verband 
Maulesell 4 TE AL anlegte! 


So kam der gute Pinkas 
zu einem zweiten Freund und 
ch vor kurzem zu 

diesem Buch! 


Genauso ist as! 
Friede seiner 





Das 
bedeutet, 
er hat dir 
sein Tage-| 


buc h 
vermaächt, 
oder? 


u # 
1 
7 [3 


a a 


"4 


regt 


\ Pinkas bezeichnet das 

 kunstvolle Felsgebilde in seinen 

Aufzeichnungen übrigens als er er 
„zwillingsschnabel“! Und in einem see 

Tal ganz in der Nähe muß er 

eine sagenhafte 
Goldader entdeckt 
| haben! 


% 


wir; 


“an 


stellt euch das 
mal vor: eine mächtige 
Schicht aus unberührtem, 
unverdarbenem, unver- 
mischtern, purem, reinem 
Gold! Gibt es was Schöne- 
_ res auf der Welt? 


wenn man fragen darf, 


hat dein Freund Pinkas diese } 
Goldader nicht 
selber abgebaut? 





Hier steht, daß ihn Angst 
davon abhielt, sich dem Gold 
nochmals zu näher! 















Wow! Das 
hört sich ja 
ganz nach... 


| Aller- 1 
| dings! /J 


Und zwar Angst 
vor einem riesigen, 
furchtbar behaar- | 
ten, affen- 
| ähnlichen 










Pah! Yeti... Kreti... Pleti! Ich lass’ 
mir doch von einem albemen 
Schneemenschen nicht meine 
Goldader vermiesen! 





Nach der Karte, die [| Na also! Dann brauchen Ka 
i Fickelstein hier aufgezeich- wir ja einfach nur den Fuß BE 
net hat, befindet sich der 4 aufzuspüren undanihm Be: 


entlangzulaufen! 


ne Jetzt latschen wir schon seit Ich versteh’ das nicht! 
so einfach |Stunden durch die Gegend, aber | eigentlich hätten wir ihn 
von einem Fluß ist weit und längst erreichen müssen] 
- breit nichts zu sehen! ! . 


Brrr! Deshalb müssen wir versuchen, 
Furchtbar, ihn so rasch wie möglich 
dieser fin- hinter uns zu 
stere Wald! lassen! 





\m 


Huch! 
Hilfe! 


Ich höre Wasser 1 
rauschen! Mir nach! 


Irrtum! Was da 
4 rauscht, ist der Wind 
in den Bäumen! 


Ich glaube, 
der Fluß liegt 
in dieser 


_ Richtung! 





Hilfe! Das ist 
der Yetil 
Papperlapapp! 
\ Bier ibts doch 
keine Yetis! Schämt fi 
{ euch, ihr abergläu- 5 
&_ bischen Feiglinge! 4 


a N EE 


F Naalso! Es ist 
weiter nichts als ein 

großer Bär, ihr 

Angsthasen! 


die Nacht ja ganz interessant, 
leinen Bären von oben zu 
sehen... aber jetzt reicht's 
langsam, 
finde ich! 





Doch mit der Sonne geht Puh} Endlich! Ich hatte schon 
auch das Herz des Bären auf... [II Angst, ich würde hier als 


Tr OB -" 


\ Tannenzäapfen enden! 


7 en. 


(4.8 


Ich spür’ jetzt diesen 
verflixten Fluß auf - koste 
as, was es wolle! 


af Wirmüssen 
A uns erst mal auf- 


















Aus dem 


Bus £ Schon besser! Im Feuerma- | 
Bu - \ chen sind wir Fieselschweil- Weg, Kinder! 
NN linge eben unschlagbar! Ä 


Jetzt werd’ ich 
euch mal zeigen, 
was ein richtiges 

Lagerfeuer ist! 


Das ist 
doch kein Feuer- 
holz! Dafür ist es | 


zu harzig! 


Reat 


eg 
euch ab, Jungs! Was 
Ä ist schon dabei, wenn's 
t ihr? So ein bißchen knistert 
was Fe aA und kracht! Haupt- 
ein Feuer! | sache, wir können 
| | uns dran wärmen! 


daß hier nicht |} 
plötzlich alles 





Autsch! Aua! Hilfe! 
Das Feuer greift 


Das hast | 


du daanı Wie zielstrebig er 


gerade in diese 
Richtung 


/ Verflixt und zugenäht! Ich 
kann diesen vermaledeiten 
Fluß einfach nicht finden! 





Keine Sorge! Y Hilfe! Pr 
Onkel Donald hat mich hier 
das gerade für dich raus! 
erledigt! 


Rasch! Beeilt euch, 
und zieht mich hier raus! 


Ich bin noch zu jung 


Toll! Endlich haben wir 
Gelegenheit, uns die Fähnlein- 
Fieselschweif-Lebensrettungs- 
Ehrennadel zu verdienen, Brüder! 


Großartig, Donald! Das hast du 
su hend Wir kommen! } 


Wir warten doch 
schon seit Monaten 
auf so eine 
Chance! 
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Der gute alte Onkel Donald! Was 
\ würden wir nur ohne ihn tun?! / 


En 





| Juhu! Endlich! Der Zwillingsschnabell | 
\ Da steht er! Wir haben den Zwillings- | 
schnabel gefunden, Kinder! 
, Bald ist die Goldader mein! 
Mein! Mein! Juhu! 


a er Gr . } a 
Moment mal! Jetzt bin ich erst N 
mal dran! Ich bin schließlich derjenige, 
der den Steinhaufen entdeckt hat! 





Junge, Junge! Was ich heute schon\ 7 
erlebt hab’! Vom Feuer versengt, im ) 
Wasser ertränkt! Schlimmer kann's / 

gar nicht mehr kommen! 


\ 












Was für ein verrücktes Ge- 
bilde! Ein echtes geologisches 
Wunder, würde ich sagen! 


En H 














Das hier muß der 
Weg ins Tal des 
Goldes sein! Da bin [| 
ich mir ganz sicher! | 
Auf geht's, Kinder! \ /[\ 
Volldampf voraus! Ich 
kann die Goldader 
förmlich riechen! 





Uns ist doch schließlich nichts 
passiert, oder? 





Überfall! Prima! Mir 
ar schon langweilig! Fe 
Be 


ri 


e, 
Sin h 


N Me 
NV 


N Laß das lieber, Fragt sich, wer 
Onkel Dagobert! | da wen ärgert! 
| Wenn du dich 
1 wehrst, ver- 

ärgerst du sie 
womöglich! } 


Me. Sr. 
& ) NR | 


Ka N 
EITSENL- a 

























N/ 







EIRRTARTEE 


ng) 












SI IT TI ee 1% 


SZNH Eee 


Vermutlich leben - Da heißt Wi, kN Tl ( rt um In MTALTETE 7 
diese Eingeborenen [ es diploma- j \\ N" nl HL 
ohne den geringsten tisch sein! ; 


Hal 
hier völlig isoliert. \ Inn | 
Kontakt zur übri- el 
gen Welt! | Sf. n 








de’ = 


"Heino Gütal Hier Wer weiß, womöglich 
Meine Güte! Hier „Ing solche Steinschläge W 


bei denen an der I j P DE 
a, Wr AD 


ist ja alles 


init 
Tagesordnung! F 


D_/ Il Ab: | n Sr / -% er 
u Ich hab’ nicht By A } R Al AH 
>| dieAbsicht, WER |, 77 EI 
| länger zu bleiben, ATI , 1.7 1 19, 
umdaszu BES |, | f Mi 
erforschen! Hy IN Jr 

f f | if um 


f 
Fl 


Finanzbeamter gesehen zu 


haben! 


MM TC Im MM [| Dasist das Ende! Ade, 
Schluck! Ich wette, das N 4) - du schöne Welt! 

ıst der Häuptling! ih | ’ 

| AA h Ws j 
A sieht aus wie ein f WEI 


4 fi 
KA 
kurz vor der N D; 


Steuerprüfung! F => 


te Ill Dolce I — 
FE. 117 

| B 4 RN u ' He! Ich 

mm" Yan \ = Pb u u: glaube, das ist 

> WANN | Zeichensprache! 


a E-} 
>” Augenblick! Die wird in 
unserem Schlauen Buch 
‚erklärt! Ich übersetz’ es euch! 
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Ach du grüne Neune! Sie halten uns 
anscheinend für Götter, die der Zwillings- 
| u Schnabel ihnen 
gesandt hat! 


In den alten Schriften ihres 
Stammes steht: „Sorgen, Kummer und 
Mühsal vergehen, sobald 

die Schnabelgötter 
hier stehen!“ 


Ihr Dorf wird pausenlos mit Felsbrocken 
und Steinschlägen bombardiert... von 
einem mächtigen Feind, der | 

oben auf der Höhe lebt! 


Die Felstormation 
betrachten sie nämlich 
als Heiligtum! 


Was 
haben sie 
denn für 


Au Backe! Und jetzt \ 
erwarten sie von uns, 
daß wir ihr Problem 
lösen und den Yeti 

erledigen! 


// Ich hör' immer 
Yeti! Was geht 
# mich der Kerl an! 
Frag ihn lieber, wo 
wir die Goldader 
finden! 
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f | Das heißt, es gibt \ 
Los, übersetzt endlich! in seiner Sprache 
Was hat sein Gefuchtel kein Wort für 
zu bedeuten? 


WE ’ Das hab’ ich mir 

WER es schon immer 

A GER gewünscht! 
on. Herrlich! 


Wie 


| Kein 
Wort für 
Gold’? 
Das 
ist ja 
schreck- 


Red keinen Unfug, Donald! Wenn ‚ Gut! Aber erst, wenn ich 
die uns nicht sagen, wo das Gold richtig ausgespannt hab’... in 
ist, müssen wir es q zwei, drei Monaten 
eben selber vielleicht! 
suchen! Ä . 


er, 
n rd 
u 


H 


N; 
IH | 


alu 


Wi 





Jederzeit, Onkel Und ihr? 
Dagobert! Aber im j . 
Moment sind wır gerade auf 
dem Weg zum Zwillingsschnabel! \ 
Wir wollen uns das Gebilde noch 

mal genauer anschauen! 


5 


77 Pah! Keinen Sinn für die wirk-1 | #£ RT 
N lich wichtigen Dinge des Lebens! rgendwo in diesem 


Tas verflixten Dorf muß 
Dann geh' ich eben alleine! \ doch 
| N Pr —E | 
| 5 R k 7 EZ ul | 


..Spuren von Gold | Ich kann es ja förmlich\ 
geben! Und wenn's | riechen! Nur, Ä 
ein Goldzahn ist! | aa 





RL 


NCHWNNME 
Meiner 
Schätzung 
[nach sind's unge- 
fähr 60 Meter 
bis zur Spitze! 


Felsbrocken dürfte qut 
———_ und gern 16 Tonnen 
wiegen! Immerhin 
Ä ist er aus 
Granit! 


| Vor allem, 
| weil die ganze Figur 
1 offensichtlich von diesem 
| kleinen Stein gestützt wird! 


NN 


; 
ve 


9 


15 Meter von 
Schnabelspitze zu 
schnabelspitze! | 


” Man 
kann sich 


gar nicht vorstellen, 


aß das Ding schon 


,, Tausende von Jahren 


dasteht... so wacklig, 
wie es aussieht! daß es die 


Eingebore- 


Ein irres 
Gebilde! / 


Wenn man den | 
rauszieht, stürzt das ganze 
Bauwerk ein! Jede Wette! 














| Ach, ist das schön! | | Rolle rückwärts mit weicher Landung! | 
Kern haichemi | 8 
Ä Gelegenheit, 
| ein weni 

Kurıst- 

springen 

zu üben! 











"Prima, Männer! Ihr seid echt 
gut! Noch einmal, dann gibt's 
fünf Minuten Pause, ja? 





/ Undnatürlich | 
in einwandfreier | 


[| Und nun, sozusagen | f Donald! Was hängst du \ 
als Krönung, zeige ich | | da faul rum? Reifl dich | 
7 euch die einge- f | | gefälligst zusammen! Ich 

Sprungene Todes- | brauche deine Hilfe! 
Ä pirale! \ | 
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Sieh nur, wie aufgeregt der Bursche mich am Ärmel 
zieht! Meinst du, er will uns die Goldader zeigen? 


Sieht ganz so aus! Na, Ä wa 
mir solls recht sein! Vom Ä \ 
süßen Leben hab’ ich im R; \ 


Moment ohnehin genug! 





Augenblick! Sollte dieser 
vertraute Glanz etwa 
bedeuten... 











A 
Nanu! Wenn mich ' 
nicht alles täuscht, 

führt er uns zum 
Zwillingsschnabel! 








auf eine Goldader | 
sh gestoßen! Hehe! 
»,, Her mit dir! 







“ Jetzt bin ich 
echt gespannt, was 












von allen 










und Doria! 


Geht das 
schon wie- 
der los? 


nicht! Merk | 


dir das 
endlich! 


\ 





| zurück, Dagobert! Bist du denn 
| guten Geistern verlas- 
sen? Hat dir die Sehnsucht nach 


Komm mal her, 
Onkel Dagobert! 






der Goldader 
den Blick ver- 
nebelt? Das 

ist doch nur 
Katzengold! 


a 
















gut! Aber 

wenn die 

Kinder in 
Gefahr sind, 
| müssen wir 
sie retten! 





Die kleinen Fußspuren sind mit A| 
Sicherheit von Tick, Trick und gi 
I Track! Aber der große N 

ich wette, der stammt von M 
einem Schneemenschen! 


RR 
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jr 
Mn 
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r 
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Vorsicht, 
[ Donald! Es kommt 
\ wieder ein Stein- 
schlag runter! 


Dort kann er uns 


nichts anhaben!j 


Puh! Gerade noch 
geschafft! Ich hab’ mehr 
als Glück gehabt, daß mich 
keiner der Felsbrocken 
getroffen hat! Sonst wär's 
aus gewesen! 





sich das Gepolter 
ziemlich beruhigt 
zu haben! Wie’'s 
aussieht, ist die 
Gefahr zunächst 
einmal... 
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Du mußt 
keine Angst 

haben, Onkel 
»_ Donald! 


Typ ist okay! 
Der tut dir 
nichts! 


hen! Und auf die 
_ Sind sie stinksauer, | 
weil die sie vor \ 
anger Zeit aus 


Idem Tal vertrie- 
ben haben! 


Keine Ahnung! Bis vorhin war 
er noch direkt hinter mir! 


\ Weißt du, sie verehren 


den Zwillingsschnabel 


auch als Heiligtum! 


Aha! Dann geht's also hier um so | 
was wie eine Stammestehde! Das kennt 
man ja zur Genüge aus dem Fernsehen! 
Wenn ich nur an Dallas denke... oder an 

Denver! Da gab's auch 
—_ ständig 


Wo steckt 
denn Onkel 
Dagobert? 


Ach du 
liebe Zeit! 












el Ojemine! Heut plagt es mich aber 
wieder, das Zipperlein! Ich glaube, | | 
ich brauche ein weicheres Bett! + 





Fear Uiuiui! Ächz! 
hab Al sen ER \ Stöhn! Ächz! 


w - 








[ Hoppla! Um die Wege könnte 
\sich die Entenhausener Stad!- 
verwaltung nuhig auch endlich | 


Ach, es geht doch nichts über 
einen Spaziergang im Stadt- 
park! Aber die Hecke müßte 
dringend mal gestutzt 





Schönen guten 22 
Morgen, _r 
„ Gnädigste! 


Fe, ae i 





Drei Chinesen mit dem Kontrabaß saßen auf 
der Straße und erzählten sich was! Da fragt 
die Polizei: „Ja, was ist denn das?" Drei 


wer ——— 


„sollte ich mich erst mal aus- = 
ruhen und meine Gedanken 
sortieren! Nanu! Was ist 
das für ein —— 
hübscher 

Stein? 


Wie wird mir? In meinem Kopf 
dreht sich alles, als wolle er mir 
etwas Wichtiges mitteilen! 


Ach hab' sie gefunden! 


Ich weil nicht!... Irgendwie ist | 
mir heute nicht wie anderen | 
Leuten! Vielleicht... 


en 
IIIEN Er hat so ein wunderbares 
ee Leuchten! Dieser glänzende 
ATIIRS Streifen... seine Farbe 
Sn | kommt mir so 
I —_ vertraut vor! 


Gold! Natürlich, die 
Goldader! Die Goldader! 4: a 


23% 


a 
Da 


a: 5 





Einmal hin, einmal her, 
rundherum, das ist „u } 
Je nicht schtver! 


A Ich bin Dagobert Duck, und das 
> hier ist Gold! Und Gold 
liebe ich! 


Und wenn ich's 
geschickt anfange, 
ist das Gold in Kürze 
mein — abgesehen von 
einem kleinen Anteil \ 
/ für die Eingeborenen! 
Aber denen liegt ohne- | 
hin nichts daran! 





Zeit, daß es } _ Ja, ist das denn die | 

' Möglichkeit? Den Yeti gibt's | 
eh ja doch! Und 
gleich so oft! 


Aber was geht 
hier eigentlich 


Heiliger Bimbam! Die glauben 
anscheinend, ich sei in die ewigen | 
Jagdgründe eingegangen! 





Js 





Auch ich würde gerne... | 
schnüff!... noch ein paar 
— Worte spr 





Durch eine unüberlegte Aktiorı wurde der 

\alte Schnabelgott aus unserer Mitte geris- 

sen! Unsere Herzen sind voll Schmerz | 
und tiefempfundener Trauer! 


Nenn ich ihnen jetzt von dem 


Eehde begraben und fortan friedlich Gold erzähle, fängt die Fehde 


nebeneinander in diesem] | womöglich wieder von vorne an! 
Tale leben! Hand drauf! | ich sage nichts! Ä 


Dagobert Duck war mein Onkel und einer 
der geizigsten, knickerigsten und... schnüffl... 
habgierigsten Menschen, die ich kenne! Keiner 
verstand es wie er, andere Leute für seine 
Zwecke... schnüffl... einzuspannen und sie 
auszunutzen und zu piesacken, wo es nur 
_ m, ging, und ihnen dabei 
y- \— /nach... schnüffl... 


I ü den letzten Kreuzer 
) 
| “ 











aus der Tasche 
zu ziehen! 


Danke! Danke! Genug der 
‚\ schönen Worte! Denn wie 
\_ sagte mal ein berühmter 
wer ' Mann? Die Be- 
richte über mein 
Ableben waren 
stark übertrieben! 


Kinder! Legt einen 
= Zahn zu! Die Zivilisation 
Er, erwartet uns mit all ihren 
# Annehmlichkeiten — 
einschließlich 
Geldspeicher! 
I es j 









Ach was, Goldader! 
Alles nur Aberglaube, 
Kinder! Michts als 


Und was ist 












Bist du denn 
gar nicht ent- 
| täuscht, daß du | 
sie nicht gefun- 
den hast’ 


Solange der Zwillingsschnabel steht, 


so lange wollen sie uns Achtung und | 


Respekt entgegenbringen! 


Be, Pc 
Ei 


Halt, Onkel Donald! Nicht 
den Stein! Bitte tu’s nicht! 
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Der Häuptling sagt, er und sein Volk 
werden uns nie vergessen! Und 
ihre neuen Freunde, 
f die Yetis, empfin- 

den genauso! 





So ein kleines Souvenir würde | 
ich schon geme mit nach Hause 
nehmen! Man möchte sich ja 
‚später mal erinnern können! | 





Ach 
herrat... 
Schluck! 
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Grrrr! Grummel! 
Grmpf! ! 


‚Jetzt aber nichts wie weg, Kinder! 


Denn auf das Souvenir, das die 
uns verpassen wollen, 
kann ich verzichten! 
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Gut! Ich fahr gleich los, ...die neuesten Nachrichten! Wie die 
“um dich abzuholen! P | Transportgewerkschaft bekannigab, wer 
. „ den ihre Mitglieder am Montag in einen 
En tünftägigen Generalstreik treten!... 


Hoffentlich ist sie dann auch 
iertig! Nicht daß ich wieder p 


zwei Stunden war, Tührten heftige” 


- teilte die Behörde mil, 
Regenfälle zu ver- 


der superinteiligente Satellit 


heerenden Llberschwem- | CAYLL 99 habe ausgedient und sei 
mungen... bia, bia... seit drei abgeschalfe! worden! Er treibt nur 
- als Weltraumschrott im All und... 


= — Fe - = 
] 1, a 1 | 
ie gr 1 
h * 
1 


Fe 


Bar 5% 

SITE SE 
KR ON 
A erezV _ 


1 





anriel, war sie schon Lesestoff liegt auf dem 
fast fertig! 


| Guten Tag! Ich möchte Frau Stimm! Si | nt er 
Maus abholen! Als sie genau, kommen! Nehmen Sie<% 
mich vor zehn Minuten — | | doch inzwischen Platz! 


R 


En a ZN 


(_ Frau Maus wäre vn | Hallo, Micky! 
„dann soweit! Na, wie seh’ ich aus? 


Wie gefällt dir meine neue 7» 


Frisur? Aber ehrlich! 


a7 sie... äh... ich meine, ist sie nicht) 
ein wenig... äh... gewagt’ 





sagen! Dieser 
Gino ist ein 


Die sehen ja 
eine Freundinnen an-/noch schlimm... äh..\ 


zum Eisessen | aus ' Verrückt! Diese 
einladen? x neuen Frisuren sehen ' 
_ | an alle aus, als kämen sie 


yon einem anderen et 55 
Hr Ä Wie 


recht du hast, | 
Micky! Aber 
woher weißt du 
von dieser 
Sache? 


“ 
| 


Hallo, Micky! 
Weißt du, daß wir auf 
Oort auch Probleme mil 
einem verrückten 
Friseur haben”? Er macht 
\ unsere ganzen Kome- 
= ten verrückt! 





Was? Ich Dann spring ; Warte, wir entfernen | 
versteh’ kein Z rauf! Ich erklär's dir u | uns lieber erst ein | 
En Fr A — Stück von der 


_ He Wo bringst du | 
4 mich denn hin? 


Seit 50 viele Satelliten ! 
durchs All schwirren, muß man 
höllisch aufpassen, daß man 
keinen Untall baut! Dabei kann man 
‚ sich leider nicht mehr unterhalten! 
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Du glaubst nicht, wieviel Weltraum- 8 


Wenn das so weitergeht mit al 


den Fernseh- und sonstigen Sa- | 


telliten, ist bald kein Raum mehr 
übertreib 
nicht! 
Hihi! 


Wenn ich's dir 3 
doch sage, Micky! Überall 
findest du ausranglerte und 


verlassene Raumfahrzeuge... 
‚selbst hier vor unserem Planeten! 





Moment mal! Sehr sicher 

ist der Parkplatz hier nicht! "WE | | 

Ich glaube, ich nehme mein x Aber... wie 
willst du das 


denn machen?) 


Ach, ich Dummkopfi Jetzt hatte ich doch 
ganz deine sagenhafte Rocktasche | 
ı vergessen! 


‚ Sieht so 
aus! Hihil 


[ Sobald es gefaltet ist, 
nimmt es nämlich kaum 
noch Platz weg! 
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Was ich dir unbedingt 
_ zeigen wollte, ist... 


brandneuer Kometen- WE< 
friseur! Er hal erst vor 
kurzem dieses Geschäft 
No hier eröffnet! Was sagst 
Ku rn _ du dazu? 


Ich versteh' nur nicht, wes- \ Na, ganz ein- 


| halb sich die ganzen Kome- ach: Sie stehen heißt das im 


| ten davor drängen! Wozu an 
so lange an, um Kl 7 
d 7} n artext: 
brauchen Ge einen Friseur? / „achhar kürzer e 
zu sein! 


Sieh's” 
dir selber 
an! 





Kennst du sie | 


Mit all den Bändern und dem | 


a buschigen Schweif hätt' ich 
„sie fast nicht erkannt! 


Oje! Euer schöner. 


grolder Kommunikations-| 


LT turm ist ja zerstört! 


Ö 


Aber jetzt komme ich zu 
unserem eigentlichen Problem: 
Unser Heimatplanat istin 
Gefahr! Er wird von 
aggressiven Strahlen 
_ bedroht! 


—TÜL 
S ne 


Leider! Undernicht 
allein! Schau dich 
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Meine Güte, dasistjaa 
furchtbar, Gamma! Und woher 
kommen diese schrecklichen 

aggressiven Strahlen? 


Was wüßte, Micky! 
ich hab’ leider nicht 
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Bisher wurden 


“ solche Angriffe immer von ‘ 
unseren Kometen abgewehrt | 


_ Es war ihre Aufgabe! 


| Was hast du 


Ban denn, Gamma 24 


Aber seit dieser Haarkünstler 
Bi hier aufgetaucht ist, interessieren 

un sie sich nur noch für Bänder und 
Kr buschige Schweife! # 


Mir ist auf einmal furchtbar 


BA heiß! Dann muß ein Angritt A 


die geringste Ahnung! 


| Beruhige 
dich doch! & 





| Es hilft nichts! Gamma scheint sich | Ach du "es 
| aufzulösen! Und da kommen die „.. f Schreck! Nichts \ 


4 


wie weg hier! 


Be 
u 
1 i 


ee en 


Seufz! Wenn die nicht \ 
aufhören, uns anzugreifen, | 
a gibt's hier bald kein einzi- 
ges Haus mehr, | 
> das heil ist! 
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Was möchtest ) Vielleicht will | B Vo /° Richtig! Und ich weiß 
| in : sicher INre Merzensitreun- 
etwas zeigen! din Delta bewundern, die 
: „gerade Bann Friseur | 

ist! | 


Guten Tag, meine Herren! Ich heiße Sie im Ko-l 
\_meten-Haarstudio herzlich willkommen! Womit 
„. Huch! Was y 
„ für eine Gestalt! 


Möchten Sie Ihren Weder - noch! ' Dauert es noch lange, bis das Kometen- 
Schweif nur geschnit- } Danke! Ich hole mädchen Delta fertig ist? 
ten oder auch _ . 
gefönt haben? 


IT 1 >= ar 





 ( Hm! Hier herrscht eine zi 
y liche Unordnung! Was ,- 
\ sind das für selitsame „/ 


















Es wird Zeit, daß ihr euch 
Bu wieder um wichtigere Dinge 
; ‚ kümmert, Kinder! Auft all eure | 


pP Kommen sie dir nicht es 
A auch ein wenig abwesend Bess 
| vor, Gamma? 





F konzentriert ihr euch, % 
und bildet mit vereinten 


feindlichen Angniff 
— aufzuhalten und 
u abzuwehren! 





- Das nützt nichts! 
\ Wirbrauchen viel, 
” viel mehr! _ 


ja schön! Versuchen wirs U 


mit Musik! Vielleicht könnt 
ihr euch dann besser 
konzentrieren! _ 


Und ob! 
Was? Nur eine 
Bl ? 


rrr! Zwei 
helfen uns auch 
nicht weiter! 


- Kometenmädchen, hergehärt! 
Daß mir jetzt nur keine stört! 

= Aufgestellt in einer Rajh'.... | 

Te - En, j 


nd 





| „Alle sind da voll dabei ® 
, Schweif an Schweif im gleichen 
Schritt! Alle machen mutig mit!,.. 


de glaubst, so ein 
(en Liecdchen moti- # 
> viertsie? 4 


2.4 x ® _ö 
— TE BE 
Yi Mae, in 


# 


7 Ein absolutes‘ 
Chaos! | 





| Das gibt's doch nicht! | © nein! Kommt 
Seit sie zu diesem selt- A, Schon wieder ei 
| samen Friseur rennen. # 


Es Aufgesteilt in einer Reih'! 
A 1 Alle sind da voll dabeil... 


u 





SE FA T« ar 
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un 

[} 

a 

in 4 
a 


Ich fürchte, al Under W Ich hoffe nur, du 

wird noch viel schlimmer & schmilzt nicht völlig 
als der letzte! Er könnte - weg! m / 
den ganzen Planeten Oort da 


Und die ahnungsiose % 
5 Kometenschar tanzt herum, | 
u als wenn nichts wäre! 455 


P® Ichmuß % 
unbedingt was 
unterne men! 


Deshalb ist jetzt Schluß mit dem Und dann muß mein Kosmotemporalrelativierer 


| ä | j 


a heiten kann! Wo hab’ ich ihn nur 









Das schwarze Ge- 
schoß rast bereits 
auf uns zul 






Ich weiß! Was wir jetzt brau- 
chen, ist eine Erlindung, die 
Adie Dinger unschädlich maght! 






Ä Eine Erfindung % 
also, die bis jetzt noch 
nicht erfunden ist... weil es’ 
solche Angriffe bisher 
nicht gab! 









Da fällt mir ein, wie soll ich eine 
Erfindung finden, die noch 
gar nicht erfunden ist! 





er ja! Wurde auc 
_ _ Zeit! | 






ni 


b 


e 





„Je 4 
% | 
HIN > 


F W.. W@f Hab’ ich nicht gesagt, wo- 9 || Nun können wir uns erst 
| . a nach ich gesucht hab'? A | mal um die Erfindung küm- 
025’ 3 Nach meinem Kosmo- A | mern, die wir brauchen! 
BEE temporalrelativierer! | | ' —— 
Be Waas” Aber... 


aber... 





Mach dir keine Gedanken, Micky! Unsere 
Reise wird nicht länger dauern als eine 
Milliardstel Sekunde! ins 


werd' verrückt! 
= Das Geschoß steht plötzlich 
im All wie versteinert! 


| temporalrelativierer! 
Der kann die Zeit 


Komm mit! Wir 
schweben rasch zur Milch- 
stralte der Träume! Dort kann 
sich der Geist viel freier entfalten | 
als unter dem Einfluß des Körpers! 
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- Unter uns 
2er siehst du den Planeten 
= Oniryx, auf dem sich das 
| zentrale... 
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-Toch zu erfindenden W 

Erfindungen dieses | 
Unmwersums befindet! 
Faszinierend, nicht? 





a7 


| 
EN tronengehirn wird uns a 
beim Suchen helfen! — 


— VE al 
YAYAYAYAYA\ 


"Und schon ist die J 
Antwort da! pf lich istes 
die nchtige! 


Hunger! Seit 
Jahrhunderten hat 


85 nichts mehr 





BF md was... äh... \Btsoein V Die nötigen Zutaten würden 
[Elektronengehirn am liebsten?, wir nicht weit von hier finden, 


Das hat es gleich dazu- 
geschrieben: fortlaufend 
aufsteigende Zahlen, 

* gamiert mit Kubik- und 
- N Quadratwurzeln! 


| die gewünschten | 
Wurzeln? 


ya Was fällt 
4 euchein? | 
y . 


steht als Nachsatz dabeil_ 
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Wann ihr schon die ganzen 
Wurzeln für dieses alte, ver- | 
Iressene Elekironengehim 
braucht, dann siecki we- | 
’nigstens die Seitentriebe 4] | 
7 gleich wieder als Ableger 
in die Erde! 


F „- —— _ 


.= er uch De |} 
Pflanze da hat eben \j 
geredet, Gamma! Wie | 


N: A__ unheimlich! 


So! Geschafft! 
Die Ableger sind 
eingepflanzt! 


da für eine Menge 
Zahlen liegen! Ich frage 

mich nur, wie wir die 

einsammeln sollen! 





Hier! Wie findest du die? 
Damit müßte es doch # 
gehen, oder? 79 


f ma: Daf ich eines Tages 
| mal im Raum auf Zahlenjagd | 
# A gehen würde, daran hätte ich 
im Traum nicht geda 


1 
ER 
A re 


‚Unser Essen 
scheint dem Elektronen- 
„ gehirn zu schmecken, 
nie man hört! __ 
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P # Seine Verdauung funk- 
thoruerl anscheinend auch! 
Mal sehen, was rauskommt, 
wenn es alles verarbeitet hat! 


rlindung sein? Sieht 
Kar, Ja aus wie ein Tier! 


Diese Spezies emährt sich hauptsäch- Sera) So was wäre auf der 
Bi Erde auch recht | 
en Ei nützlich! 
I % 


lich von Plastik, Abfällen und von aggres- 


haben wir es 
schon! £ 


nicht erfundene Erlin- 
Adung! Wie aufregend! | 


Es handelt sich um eine \ 
Kosmaus, steht hier... ein 


\, Tier aus dem dreiundzwan- 


zigsten Jahrhundert! 
Ist ja irre! 


En A | 


Aber jetzt bringen 
wir die Kosmaus erst J 





ff Beeilung, Micky! Die Milliardstel % | Andie Arbeit, 
u Sekunde, die wir hatten, ist, _ Kosi! 
| _ gleich um! | 


Wr Da unten * 
stehen ja un- | 
a sere „Ichs"!_ 


“ Tja, das 

hätte man dem 
I kleinen Ding gar nicht 

zugetraut, wie? 
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erständlic 
Wenn Kosi jetzt nicht 
aufgehört hätte, wäre sie 
‚, wahrscheinlich geplatzt, 
„die Armste! 


| Und bis sie das erst alles 
verdaut hat! Fragt sich, 










ein Wegwerf-Kosmotem- 
poralrelativierer ist! Ex und 
ale, 


Geht leider Su, 
a nicht, Micky! ee 


Dann bleibt uns nichts 





Was? Wieso W 


nicht? 





anderes übrig, als die pflicht- heil v) Nat 


vergessenen Kometen zur 


Ne 


„ Mitarbeit zu bewegen! ‘ f 





Ich hab’ daauchschon || 


eine Idee, wie ich 
das schaffe! 


Bei eurem brandneuen 
Haarkünstler! Ich erinnere 
mich, daß mir in seinem Laden 
etwas Merkwürdiges ins Auge 
„ gestochen ist! Bis später, 
Gamma! 


Vitamin-C-Tabletten! 2 
Die sind sehr | 


In Ordnung! Während du dich um 


die Kometen Kummerst, seh’ ıch 
u Mich ein wenig um! 





Inzwischen, im nahegele- 
genen Friseurgeschäft.., | Diese Bezeichnung kommt * 


\ mir irgendwie bekannt vor! Wo 
Ja, das war's, \hab’ ich den Namen CRYLL 99; 
was mir aufgefallen | nur schon mal gelesen? 
ist und mir nicht mehr i 
aus dem Kopf geht! 














| Ja, genau! Jetzt 18 Bezeichnung | 
wäre es möglich, ' weiß ich's wieder! CRYLL 99 fiel im Zusam- 
daß ich ihn nur Im Fernsehen! In den menhang mit einem 
ni RE ! Nachrichten! Kurz Satelliten... und wär 















gehört habe? bevor ich Minni ab- | mit einem stil- Stimmt genau! 
geholt habe! ‚ gelegten! Dein Gedächtnis 


ist fantastisch! 


Und eins kann ich dir versichern, 
du naseweiser Schnüfller: Es ist 
alles andere als lustig, einfach in 


Pension geschickt zu werden! 
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Vor allem für einen 
superintelligenten Nach- Huch! 
richtensatelliten der vierund- Aaaaahl 
dreißigsten Generation! So was 
kann man doch nicht hinneh- 
. men, ohne sich zu 
wehren! 






Zum Glück hab! 
ich hier die albernen 
[| Kometen gefunden, die ganz 
wild darauf sind, sich von mir die 
Schweife stutzen zu lassen... 





f...ohne zu ahnen, daß sie mit ihrem Wr | 7 Denn aus diesem Material “ 
abgeschnittenen Schweif dazu bei- | | habe ich mir eine prachtvolle 


| matola- Perücke gefertigt, in der die gan- 
jagen, ihren eigenen Heimatpla m San Krätie dör Kometen 
stecken! 


N 


’ Aber das sind doch gute 
Kräfte! 


_J Nicht, wenn sie auf _ 
einen derart bösen Kopf wie 
“neinen treffenisge, 

— i] 


Tu hr Er N 
—— 
NIEEL-.: 
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nur durch den schwarzen“ 
u Stein des Bösen zu filtern, 
und schon werden aus guten 


[Gedanken böse Gedanken... und 


aus guten Kräften die gemeinen 
Kräfte der Rache! 


Kanonenrahr! 
Was mache ich 


fängt er schon 
u wieder an... 


Nichts wie weg 
hier, Micky! Die Lage A 
u Wird ernst! 


50 eilig, mein 
IFreund? Wir wollen 


doch nichts über- 


sturzen! 


"seine gemein-* 


Ber gelährlichen, aggres- 
g siven schwarzen Strah 
Mi lan auf ihre zerstöre- 


rische Reise zu 
' schicken! 





Also, bis später Du Der arme Irre glaubt 
‚kommst dann hinter- tatsächlich, ich hätte 
mich aus Stolz und 

Trotz so steif vor 
ıhm aufgebaut! g 


Aber jetzt mul ich * 
' schnell zu den anderen, 
L angehalten, damit ich mich \ | um sie vor der Gefahr 
\_ leicht befreien 4 ' zu warmen! 


In Kürze wird von eurem 
geliebten Planeten Oort so qut 
wie nichts mehr existieren... aufler 
einer vagen Erinnerung! Und an- 
schließend kommt die Erde dran! , 















07 Losgeht's, 
meine Kleinen! 


haben den verrücktgewor-% 
/ denen Satelliten wieder dahin 
zurückgeschickt, wo er hingehört: I 
ins Weitalll Und dieses Ma 

sind wenigstens seine 
Batterien schön u #® 









2 Dann * 
seid ihr ja 
„ gerettet! 


Nanu! Was ıst denn 
plötzlich mit mir? Ich 4 
bin auf einmal so 

POHISpD) Meine 


atterıen... 
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x Also hab‘ ich ihnen statt Vitamin- 

C-Tabletten einfach Niespulver in 
Tablettenform zum Einnehmen gege- 
ben... Vitamin Hatschi, sozusagen! 


Aber sag mal: Ale Mir ıst eingefallen, daß 
hast du es geschafft, g @in Nieser bei den Kometen 
daß alle gleichzeitig WM eine ionische Kraft auslöst, 

niesen mußten? Julie alles Böse neutralisiert 
un Ä und das Gute unterstützt! 





’ — — > Meinst du, die Kometen können 
Aber nein, Micky! Mein Vita- in Zukunft auch wieder ihre be- 
lich schnell und durch- 
schlagend, aber 
| genauso schnell 
k klingt es auch 
wieder ab! 


Da bin ich ganz sicher! sobald ihre 
. Schweile wieder ordentlich nachge- 


wachsen sind! Aber so schnell wird „J 
u unserem Planeten wohl keine 
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Meine Lage war alles andere 
als rosig! Ich war sechs 
Monate Miete schuldig! Und 
selbst wenn Fräulein Rosi so 

| unvernünftig wäre, sie mir 


Br 
nn er 


Pi 
NT Pk Eee 


hatte Ich wenig Hoffnung, meine fr 
Schulden jemals begleichen zu | 
können! Denn ein Klient war weit 


x Kan. Und Jenau in diesem. 

| N \ ME HEN Moment 
en 27 ES tauchte ein unheim- 
| ua } 1 licher Schatten an 
er # gung hier Tür auf...“ 


„Ein Umschlag wurde unter 4 fi „Mit äußerster 
der Tür durchgeschoben, | V'orsicht näherte 

und schon war der Schatten | ıch mich dem ver- 
wieder verschwunden...“ | | |dächtigen Brief...‘ 





‚Doch es war nur eine Mahnung | 
der Wäscherei, endlich meine 
| zwei Jahre alte Rechnung 
| zu bezahlen!“ 











\r 
N 


| | „Diese Schurken 
” hatten es sogar ge- 
A wagt, mir den Ra- 

batt zu streichen!“ 
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„Aber es lohnte nicht, 
sich darüber aufzuregen! 
In Null Komma nichts hatte 
‚ich das Problem 





i „Gerade war ich 
4 damit fertig, als 
plötzlich..." 











a —/ Ahem... guten 
Se Tag! Störe ich? 


N 


Darf man Umzı 1 k_ Schön, Sie hier zu 









eintreten? | u | sehen: 
| T Wunderbar Ich 


Reden Sie! Geht’s um Wirtschaftsspio- 
1 nage? Oder soll ich jemanden für 

Sie beschatten? Wo drückt der_- 

ı Schuh? 


Ah...im 
Kopf! Ich mei 
ne, es geht 
eher um mei- 
nen Kopf! 





| [7 Genauer gesagt, 
lich möchte, daß Sie 
|? etwas fürmich \ 

suchen! 


| Ur r" | / Keine Sorge! Das 
ge je ich | Winde ich schon wieder!_/A}| ug Haben Sie den Kopf einer 


Sagen Sie mir nur, % /' Bande aus den Augen | 
I A verloren? Oderistesein | 


Briefkopf, den Sie vermis- 

sarı? Ein Kopfsalat wird's 
wohl kaum sein! Dann 

ra vielleicht ein Kopfkissen” 


Könnten Sie's bitte noch mal} 
| wiederholen? Der Don- 
ner hat alles übertönt! 


er 


| I 
Ir —gie 


/ Ich habe mein 
a Gedächtnis verloren! 


\ 
m 
dd 7 Wie? 
- A | YYas haben 
nn IN ‚Sie 5) 
FI 
en 
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Wa-was? Sie haben 
Ihr Gedächtnis verloren 
und wollen, dal3 ich 

es wiederfinde? 


| | Ich bin zu Ihnen \ 
gekommen, weil Sie 
der beste Privat- (/ Dingen der | 


detektiv sind, den 


/ einzige! 
wir in Entenhau- 


Wie Sie wissen, ist bei manchen das 
Gedächtnis geteilt... in Lang: und Kurz- 
zeitgedächtnis zum Beispie 

a Oder sie marken sich nur 


Gedächtnis bin auch 
ich verloren! 


Moment mal! Eines erstaunt mich: Wenn 
I Sie Ihr Gedächtnis verloren haben, wie __ 
konnten Sie sich dann an | 
mich erinnern? 


Bei mir ist genau das Gegenteil 
der Fall: Ich vergesse, 

nur bestimmte 

_ Dinge! Seufz! 





f Das wäre dann so eine ll | bonn EEE CE Om 
1 Tei is- | i a 
nl Ah ne oder besser, eine 
einzige Sache 
vergesse! 


welche Sache 
handelt es sich?] 


— 


7 Hm... merkwürdig! 
Davon höre ich heute 
zum ersten Mail! 


| | | ich biete Ihnen eine Million Y 
bination meines | | dieses Stück meines } iange sofort 
| Gedächtnisses N 
wiederfinden! 








Aber das oberste Gebot eines Privat- 
Fdetektivs lautet nun mal: keine Anzah- 
lung, keine Nachforschung!| 





| „Sofort, nachdem Tut mir leid, ich 
Sie mir eine ordent- habe keinen 
liche Anzahlung in Kreuzer! Ich sagte 
die Hand ge- doch, ich kann mei- 
m drückt haben! nıan Geldspeicher 
„nicht öffnen! 





=— u „Fahl Ein Knopf bleibt ein Knopf, Fk 
Hier wär | « auch wenn er fast neu ist! Aber 
vielleicht was: urnNH | I 1 schließlich akzeptierte ich ihn!“ 
| ein fast neu- j) 
wertiger Knopf! 


‚Gut! Gehen wir, und Also, wo genau haben Sie das Stück Ge- 
zwar zu Fuß! Es dächtnis zuletzt gesehen? — 


cht! 


Aber wenn mich \ „muß es im Hafen 
nicht alles / | I gewesen sein! Ja, 
täuscht... | | ı genau: im Hafen! 





78 


wmuRT 
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hi 
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- mn An Ba, Baeihg 


ak j' 
— ' 


— ur 


ich komme oft 
hierher und schlen- \ 
dere an den Piers ent- 
lang! Es istso beru- | 
higend, aufs Meer 
hinauszu- 
= schauen... | 


Na, hören Sie! Finden Sie es 
wirklich sinnvoll, mein Gedächt- 
Anis mit der Lupe zu suchen? f 


Pu” 


TR 


(...und die würzige Seeluft einzuatmen } 


+ - vor allem, weil sie " 
nichts kostet! _ 


A| 


Seumune mn a! ' 
A u ra 
-— T® 


1 [Aber wie Sie meinen! 


Wenn ich's mir recht 
überlege, könnte es 
durchaus hier... 





« 
Is 
1 


Ist mırz Da fragen \ Ach, iwo! Machen Sie] |/ He, Kranführer, 
sie noch, Sie | sich keine Sorgen! Die heb die Kiste 


e) Aa | | 
1 j Jahnsinni Kiste hat keinen Boden! ] |” hoch! Los! ; 
F - | rer . | = " 3 . 
= I | he A | | | | 
r 2 3 n x“ Li | 1 \ | N % 1 
| pr re ed il | ’ E | a . 


5 | R as N\, 
RAT | v | 


fSie haben soeben] ER Fe | 
meinen Begleiter | Egn = a ne 
( zerquatscht! Me 





80 


- 7 Blubb! Wer! 
sind Sie, mein | 


[ Alles in Ordnung 
| mit Ihnen? x 





Das gibt's doch nicht! REITEN | 
Anstalt mein Gedächtnis |\ | Bi an‘ Dr HUN: 
zu finden, verliert dieser hack sense u 

Unglücksrabe | | 
das seinige! 


Soll das heißen, Sie haben mich 

auf den Arm genommen? Das /R 

= werden Sie mir büßen! 7“ / strieren, was ich 
ginn. \ entdeckt habe! 
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Demnach wis- u [I Aber nein 
| sen Sie, wo mei 


"Natürlich nicht! Il 


er Gedächtnis ist? 


mein ) 
1? 





Ich bin nur darauf gekommen, wie \ | 
—i Sie es wiederfinden } 





Dann rühren Sie sich I | 
A nichtwom Fleck % | 
Keinen Zentimater! 


Ji I Verzeihung. Herr \ , 
| Kapitän! Könnten 
Sie mir wohl einen 


UND. 


— 
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Y [Nanu? Ziehen YL 
da etwa Wol- 
ken auf! 
4 — 


f Nun? Wie fanden Sie) 
neine Idee, Herr Duck? 
— IA Wie fühlen Sie sich? 





Hm!... Das gefällt mir nicht! Diese Ich trau" mich gar nicht nachzu- 
— Grabesruhe ist mir / | sehen! Besser, ich mach’ mich __4 
r , aus dem Staub! 


| Womöglich hat er doch 
was abgekriegt... aaah!,. 
Neilin! Ein Gespenst! | 


Das war Ihr Werk mit der Kiste, oder?) | 1/_. -- e Ihrem Gedachinis he 
Sie wollten, daß ich Pan I Ein Schock kann in solchen Fällen 
unter ihr begraben m N heilsam sein! 
werde, 127! ur, nur, weil ich | Ein „Schock"? 
Die Kiste ist doch 


nr bleischwer! 





/ Aber nein, Herr Duck! Sie 
hat doch auch keinen Boden... 





f Lassen Sie's uns Augenblick, Tan 
noch mal versuchen! Herr Bogart! ui 
Sie bleiben da steh...} Uns ist 


IE) V- 
Be A\ 
eh 


‚kleiner Fehler unterlaufen! Statt der hohlen Kiste 
hat dar Kranführer eine zwei Tonnen schwere 
Frachtkiste fallen lassen! 


ei 


J 


i ie 
-% . 
a { Di 
ide. Da m # BERmE 3 





|/ Bleiben Sie da, Sie Feigling! Sie sol- J| F 
| lan auch Ihren kleinen Schock „ 
bekommen! 





| Was glauben Sie, wie 


heilsam erst eine ordent-/ I 


Wo steckt denn der 
 Hasenfuß? 


Mir reicht’s! Am 
besten, ich geh’ | 
nach Hause! , 


/ To 





Er ist weg! Verschwun- 


den! Genau wiemein /, 


gekommen, und 
zwar eine absolut F 


I 
wieder eine Idee ’ ] 2 
| 
_ geniale! Ä 


a = 
u 
„* 
# 
L= 
m 


| 9” Ja, bitte?... Sehr richtig % 
| Sie sprechen mit Dagobert 
a Duck!... Was? Sieschon 


(5 A 


IS) | 


rl 
IV 


_ Wo stecken Sie 
et sie g8- 
| ährlicher 4 


Beruhigen Sie sich erst U IR Nas? Wie‘ Im Knackerweg 21! Versuchen 

„r mal, Herr Duck, dann Wo hier? Sie, so schnell wie möglich  } 
sage ich Ihnen, wie Ä | Ä herzukommen! | 
Sie mich hier finden | 


Knackerweg 21? Möchte ET Taxi? Warum | 
issen, was er ausgerechnet j "4 nicht! Gern! 4 
dort zu suchen hat?! : Sl 





Ich möchte zum Knak- 
kerweg 21, wenns 


Nicht gerade ein 
Nobelviertel! 


Das macht YA 
zehn Taler! PT 


Wie bitte? Ihnen geht's \ 
wohl nicht gut?! Das haben | 


Sie mir doch freiwilligan- / N 


geboten! Ich hatte 


Sie nicht gerufen! A 
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zehn Taler? N ich Sie hierher- 


Mm | Möchte wissen, A, gefahren habe! 


Br a 2 Strauchdieb! 4 
BETT Straßenräuber! 
f SE ct y £ | 





drüben ist 
eine Tür! 


Halt! 
Hier ist die 


Nummer 21! 


2 
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angt dann auch noch 


Geld dafür! 


? Guten Tag! 
Ich möchte... 
_ huch! 
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Ich erwarte 
eine gute 4 


u" dachten Sie, 
Sie könnten mich 
erst mal durch die 


Genau! Und das wollen | 


wir auch ausnützen! raus, wenn du uns die 


Kombination vom Geld- | 


speicher verrätst! 


Koi 


davon überzeugt bin, daß Sie Ihr | ee 
Gedächtnis am ehesten durch einen | ge 
Schock wiederfinden, . 
| dachte ich... 


Ach, du liebe Zeit! 
Vielleicht war es 
doch nicht so klug, 
ihn hierherzulok- 
kan! Hoffentlich geht 
der Schuß nicht 
nach hinten los! 


Opern, ihr zwei 
a Komiker! Wir finden es 
Be klasse, daß der Alte 
hier ist... ganz egal, 
warum! 


Ha Die Kombina-ha-ha- 


haha! Di 
| tion? Köstlich! Haha! Ich lach’ 


mich kaputt! 





Ob ihr’s nun (Eee (Gestatten: r ne 
glaubt, oder nicht - ich Bogart! Ist ja furchtbar! 
weil sie nicht mehr, die Kombi- " | 


nation meines Geldspeichers! > lm In) Di 
weil ich nämlich mein Gedächtnis 8 7% 
verloren habe! Was glaubt ihr, 
weshalb ich den besten Privat- 
‚ detektiv der Stadt engagiert 


= Hr 
= „Br 
Ki 1 ' | 


Ach ja! Seufz! Was gäbe ich jetzt} 
für ein herrlich erfrischendes 


Talerbad! 
mein I 
Freund! | 


laubt bloß nicht, daß ihr an meine 


geliebten Taler kommt! Die gehö- 
ren ganz allein mir! Klar? | 





 Talerchen! Sie fehler mir 
D 
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Nicht, Herr Duck! Wir können keine Tränen 


Buhuul Ich will zu meinen H 
sahen! Wenn Sie wollen, helfen wir 


so! Buhuu! ug | - Ihnen! Hören Sie... 


x 


...daß dieses schwere Zeug tatsächlich 
unentbehrlich ist, Herr Duck? — 


Diese Sauerstoffflaschen sind meine 


letzte Hoffnung! Ich sehe keine andere 
Möglichkeit, meinen Geldspeicher 
__ zu öffnen! T 















Geht echt mit dem 
Schweißgerät an seinen 
| | Geldspeicher! Damit wir 
| KLnachher besser abkas- 


Läuft, Jungs! 
Rüber zum Geld- | 
speicher! Bevor uns‘ 

jemand sieht! 





I/ Panzerglas 
[vor der Eingangs- 
A tür! Allerhand!, 


r Haben Sie sich das auch Y oO 
gut überlegt, Herr Duck? Sie Ä 


| ich lieber mein 
Gedächtnis 
wieder... 


Dessen bin ich. 
mir durchaus bewußt! % 
Aber ich halte es einfach 


e, sachte! Sie haben‘ Halten Sie ihn! Das E 3 | 
mir einen Knopf ist meiner! pP 
et - N Ten ©. = 
N | F 6 | 
- r - ’ | I | e - 4 
n ' £ f hy ' : I wu, |\ - ar pn A 
= - ü f 


Wi 





[ — | * 
F =, =, 
4 i 1 [% 
z 1 Mn P 
| ie 
2) 


EU 





“ Ei TE; we | # j | | N - 
PT Oooh! Nunister | ,‚Abernurkeine Aufregung! | an da isterjal | 
verschwunden! Ich habe ja noch einen anderen | 
| Knopf in der Tasche! | — 





Moment! 





f Den haben Sie } I Nichts da! Der 
‚mir doch gegeben.. gehört mir! Geben ‚ 
als Vorschußl 1 AL Sie ihn sofort her! ) 





„weil die Tür nicht darauf anspricht! 





7 Auf einmal fällt mir alles wieder ein! Die 
Zahlenkombination meines Geldspei- , Statt dessen gibt es einen Geheim- 
* chers wird schon seit Jahren schlüssel, um das komplizierte Schloß 
| nicht mehr benötigt.. der Panzertür zu öffnen — nämlich 
= diesen Knopf! 





Meine Talerchen! / Gestatten Sie, \ / Wie? Ach so, 

Endlich sehe ich euch mein Herr: ja! Danke! / 
„ wieder! Wie hab Ihr Knopf! 

ich euch vermißt!, Bl 


Bravo, Herr Bogart! Aus- Yf Ganz einfach! Hehe! \ /Die Million? Welche | 
gezeichnete Arbeit! /\ Sie brauchen mir nur Ä 

Wie kann ich Ihnen 
nur dafür danken? 





chen haben, wenn 
| es mir gelingt, Ihr ver- 
. !orenes Gedächtnis 
„ wiederzufinden! 


* Das hab! ich verspro- ı Aber daß ich an Ge- 
[ chen? Seltsam! Daran h dächtnisschwund leide, 
_ kann ich mich gar „i re) 1aben Sie gewußt, 
nicht erinnern! _ A u nicht wahr? 


Wiedersehen! Ich werde Sie gerne weiter- 
sich meinetwegen keine | en en Sie ie Ein guter 

| Sorgen! ich vergesse ja Auf is un rwe > 5 Eine 
nicht alles... nur ganz N Million Taler! 
_ bestimmte Dinge!, En 2 


| Doch machen Sie 


Wer weiß? | |/ Der gerade 
Vielleicht hat er eine Million 
I Das ist der berühm- \ verloren hat! 
te Privatdetektiw —— 
Hubert Bogart! 


das Gedächtnis gleich 
| mit verloren! 


eo 
: ıy En 
z E F we m 
ze ’ pw en 
u | Bet rt 
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ni 
u ne . 





Während aus dem Krater | 


eines uns allen bekannten 


Vulkans schon lange kein | 


Rauch mehr aufsteigt, 


raucht der Schomstein des I. 


an seinem Fuße stehen- 
den Häuschens dafür um 
| so regelmäßiger... 


ae. 
Se 


N I 
- Ss! 


FL > 
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Diesmal hat es wirklich Monate ge- 
dauert, bis ich alle erlorderlichen Zutaten 
zusammengetragen 

hatte! ! 


\Nas uns die Anwesenheit einer 
| alten Bekannten verrät, die wieder 
I einmal — wie schon so oft -— damit 
beschäftigt Ist, einen Zaubertrank 
zuzuberaiten 





Und da erfolgt der An- 
stoß zum Auftaktspiel der « 
Finalrunde um den heibe- 

reinspokal der 
diesjährigen 
Saison! 


Und wozu das alles? Einzig und Diesmal | ST 
| allein, um an Dagobert Ducks ist sie dran, 
| Glückstaler zu kommen! | 





lay derart besessen daß nichts und 
niemand sie davon abbringen kann 
















..der Mittelstürmer bereits 
den Strafraum erreicht! 
Unser Libero geht 


Trank stellt alles Bisherige in den Schatten... und 
I bringt mich 
> ans Ziell 






.„stäartel die gegnerische 
Mannschaft einen blitzartigen 
Gegenangrill 
. 





dazwischen... 





Es sei denn, es geht um 
das Wohl ihres geliebten 
| Fußballvereins. 
Allerhand, dieser Schiedsrichter! % 
Man sollte seine Pleile in 
Bärendreck verwandeln! 





Große Aufregung unter un- 
| seren Spielem! Der Kapitän 
rotestiert beim Schiedsrich- A 
ter! Er hält das angebliche _ 
Eoul für eine „Schwalbe"! | Piuil , ar: vor 
Und zu Recht! } Spieltührer! 


ER x N N IN 
€ 


Pe, SG Dafür kannst du dich 
Na so was! Wo kommt denn bei diesen beiden Lümmeln . 


der Fußball plötzlich her? = bedanken. 
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Sollte ich an deinem _YAuf keinen Falli Weißt du noch, wie wir beim Internationalen 
Haus vorbeifahren, ohne! Schön, dich Hexenkongreß nebeneinandersaßen? Wie 
dir guten Tag ‚wiederzusehen!| | lange ist das jetzt schon her?!... Was 
N zusagen? u] | führt dich denn hierher? 


f “Wir machen gerade eine 
Busreise durch eure Gegend! 
Sehr, sehr schön! 


Das einzige Problem sind meine zwei miß- » MIGN \W An deiner Stelle“ 
ratenen Neffen! Du glaubst nicht, wie die mich W | | Radio! Ich wollte mir] wär ich froh. daß 
nerven! Von morgens bis abends haben sie nur / | | doch das Fußball- es nicht geht! _ 
Fußbeil im Kopf! Fußball, nichts Ih spielanhören!, 
als Fußball! | 





50 ersparst du dir 90 Minuten Ärger und Verdruß! I |. Sao bloß, du hast das \ /Du liebe Zeit! 

Inu weißt ja sicher, daß deine SCENE NORA MALIEN San j{ Das ist doch 

| Mannschaft heute gegen „| 35 gegen Pe Schnee von | 

uns spielt! er gewannen vr /oestarm! Das kannst 
3 haben!? du vergessen! 





Dieses Jahr sieht die \ / 
& ac e anders aus! Da 
1 gewinnen wir! | 







Los, komm! Wenn 
Tante Mona zornig ist 
geht man ihr besser 

aus dem Weg!” 


Sarıg- und klanglos untergehen werden sie, deine Blauen! Das 
— sag Ich dir! z 
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ch seh die hämischen Gesichter meiner ver- 
| ehrten Kolleginnen beim nächsten Hexentrefien 
schon vor mir! 


Doch was hilft es, wenn sie spielen 
wie die jungen Götter... und dann 
kommt so ein Elfmeter dazwischen 

und macht ihnen alles kaputt?! en Tu 





ii ni | 


ei E- 14-0 


% 





‚eht euch ma sundels Zu dumm, daß deine Lieblinge den" 
Gesichtsfarbe an! Sieht sie ) Pokal nicht gewonnen haben, was? \ 
ai aus, als Bey 2. ac Wie wär's denn, wenn du ihnen einen 

au geärgert? Mene' ı herzaubern würdest? Hehehe! 


„Es wissen ja 
alle, daß ich 
ein Fan der 

| Blauen bin! Und 
sie lassen keine 
Gelegenheit aus, 
mich deshalb 
zu hänseln... 
seufz!“ 


.. SFR B 
' Pah! Dagoberts Glückstaler kann 

warten! Der läuft mir nicht weg)! A helfen, und zwar so schnell 
Jetzt geht's um wichtigere Dinge! | wie möglich! 





102 


Schnell aufs Dach und an 
die Waffen! Vorwärts! 


Schreck! 
| Hexenalarm! 


a Jawonhl! 8 
Doppelte Knoblauch- \ 
a4 ladung ist zum Abschuß 

bereit, Chef! 
— Soll ich? 


WyDa fliegt sie! Ist al- | 1, 
les bereit, Baptist? x “ 


r 
Aber sicher! Los! Feuer! ] 


gumM! 
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“ Volltreffer! Hehehe! Komm gut unten , 
r an, Gundel! =) 


” Was soll der 
Quatsch, Dagobert? 

Ich bin doch nicht deinet- 

\ wegen unterwegs! Bei mir 
em a ußba- 


u W auch nicht verstanden! 
# irgendwas von Fußtritt 
EN odersol __— 


Dieser Geldsack hat anscheinend keine 
Ahnung von Fußball! Das einzige, was den 
interessiert, ist sein Geld! Dabei ‚gibt 85 50- 


vorbeugender Fußtritt könnte hr vielleicht 
ganz guttun! Erledigen Sie das Baptist! Ich, 


Ä gehe derweil zurück zu meinem 


Meine armen Lieblinge haben 
gleich ein schweres Auswärts- 
spiel! Sie wohnen hier in 
diesem Entenhausener Hotel! 





Wenn ich ihnen helfen will, muß % LER 1 ANAF N, 
ich versuchen, da reinzukommen! IT, “ = 4 
Aber wie? Al 7 _ 
(eh: 


4 
ei TTTTı 
i_ In; ", l 
® u ur is 
ri 7 
a 
t; 5 ih ® h 


Das Hotel ist für die Mannschaft Y Aber N 
reserviert! Und die darf nicht ge- _/bin extra von 
stört werden! Fremde kommen } zu Hause an- 


hier nicht rein! Kapiert? gereist, um sie 
zu Sehen! 


Da machen die Jungs ein zehnminü- 9822 Fans vor Ihnen zu , Wort, und 


\( Vielleicht haben Sie ja morgen Glück! 9 [Mit etwas Glück kommen die)f Noch ein 


Fr 


N ) =  tiges Training für ihre Fans! Der spät, und Sie haben eine} / ich mache ihn 


)- erfolgt nach Nummern! ı Chance! Hehe! 
al N ki “ wur 444 A = 1 
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f ich bring’ das Brot für } f In Ordnung! Fahr) Na, paßtduauch If Worauf du dich 


durch, Toni! schön auf, daß keine | yerlasse | 
se ß | Fans oder Aulogramm- verlassen kannst 
L jäger reainwit- | 

_ schen? 


er 50, Kleiner! 
Vorstopperas 4 olange du dich „ 
7 mich ots gar ei aufspielst, merkst 
nicht! du nichts! 7 | 
Br reg, war 


Wie hab’ ich das wieder 
| gemacht?! Genau im richtigen 
Moment am richligen „ 
Platz! Hehe! Ä 










Eine bessere Gelegenheit gibt's gar nicht, ihnen | 


meinen Zaubertrank zu 
verabreichen! 


Ah, das Frühstück E 
Ich brauch’ dringend einen 
starken Kaffee zum 


r —_ 

Das ist ja noch gar nichts! 

Die verrücktesten Träume 
träum' immer noch ich! 


} möglich geträumt, 

unser Torwart sei vo 
der Fachpresse zum 
(Torhüter des Jahres ge- 

‚wählt worden? 








Am einfachsten ist es, etwas davon in 
den Milchkaffee zu träufeln! Dann kriegen 
alle was ab! 








'd ich bin hundemüde! V/ ich dagegen hatte einen 
Bei deinem Schnarch- 
konzert hab ich kei 
' Auge zugekriegt! | 


tollen Traum... von einem 
Sägewerk! 


Aber nein! Ganz was anderes! Ich 


war Schiedsrichler und hab’ in einen 
Spiel zwanzig Elimeter gegeben! 


Deshalb mußte ich zur Doping- 


( Oje! Tut mir furchtbar leid! Ich geh 
sofort und hal’ 


> S 
Aber beeilen Sie gr neuen Kaffee! 
sich, sonst schlaf’ ich vr 
L auf dem Stuhl ein! V 


Ach du Schreck! Da hätte ich ja | 
beinahe eine Riesendummiheit | lich, daß sie praktisch jedes Dopingmittel 
gemacht! Ä | nachweisen können... selbst 
bir m einen Zaubertrank! 


ur f Frau Schreiber von Zimmer 36 wartet 
‚disqualifiziert worden! Da J> Was ist? Seidihr \g | auf ihr Frühstück! Also beeilt euch! 
hätte ich sie ja beinahe ins Bi m 
Unglück gestürzt, anstatt. 
ihnen zu helfen! 
[3 





7 Andrea Schreiber? Ach, dann ist die | / Großartig! Mit ihrem Charme gelingt es 
Dame von Zimmer 3 I- | \ mir bestimmt, meinen Ersatzplan „__ 
ournalistin‘ durchzuführen! 


Ach, den Koch hätt. ich ja last vergessen! 
He, aufwachen! Wir wollen ja nicht, daß 
unsere Spieler hungern, 
nicht wahr? 


Nanu? Ich hatte eigentlich Das wird sofort gebracht, Frau Schreiber! Ich soll Ihnen 
Fr das Frühstück erwartet! nur rasch von der Direktion 
dieses Parfüm „ 
L überreich 





Land der Träume 
befördern wird! 
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Sehr aufmerksam! Danke! 
Wie heißt es denn? 


er RES 


Da drin können Sie 


in _ 


Ruhe weiter- 


in aller 


u es 


ur 
4 


Erscheinen soll ' 


‘ Abrakadabra, 
die Gundel soll | 


an dem 


für 


Frau Schreiber 
da 





Einige Zeit später auf 
dem Trainingsplatz der 
Mannschaft.. 


7 Aber bei so guten Spie- 
‚lern wie Ihnen ist das doch , 
u Köln Problem! F 


Ich hoffe, W/ 
der Trainer 
setzt uns auch | 


mal ein! Nicht 
daf3 wir die gan- 
ze Zeit auf der 


Bank sitzen! 
il 


Tja, als Ersatz- \ 
spieler hat man's 
nicht leicht! 


Besonders hart ist |} 


es, wenn Man 
erst kurz vor dem 
Ende des Spiels 4 
eingewechselt 
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Und sollten dach einmal 
Zweifel aufkommen, wird 
Ihnen dieser kleine Glücks- 
bringer Kraft geben! 
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f Ich bin sicher, daß Sie Ihre Sache 
gut machen! Sie müssen nur - 
ganz lest an sich 

glauben! 


aus wie kleine | 
M_ Reifen! 





Stimmt! Hihil Essnd NW Also, ehrlich I] / Dannnehmen \/ Schluck! G-gem! 
nämlich kleine Zauber- | ‚ar Sie's einfach als Ä In diesem Fall werd' 
reifen! | | Andenken an ich sie immer bei 


mir tragen! 


? Ah, dann bin 
muß ch Sie n Zu ‚ ieh jetzt wohl 
bitten: Kein Wort | - a ‚ dran?! Super! 
an bleibt unser " ' 

zu den anderen, Geheimnis! 

sonst hält man { on 
mich am Ende noch 
für abergläubisch! 





Nur keine Aufregung! Manchmal fehlt ” 
lediglich ein wenig Glück zum Erfolg! 


Sehr gut! Undnun J/lIch hätte Ihnen heute so 
muß ich zum Mittel-J, gern ein Tor gewidmet... 
aber es ging nicht! 





7 Nehmen Sie diesen Glücksbringer, 
und Sie werden von nun an schießen 
wie eine Kanone! 





Ach, beinahe hätte ich's vergessen: 


Bitte kein Wort zu den anderen! 
Kay _ 





4 Der Talisman da $| 
paßt am besten zur | 
Nummer zehn! pr 





Wie lieb von Ihnen, / Nur zu! Sie 
Andrea! Das trage ich erden es nicht 
natürlich immer . bereuen! 

bei mir! . 


Wir wollen doch nicht, daß Ihre Kameraden 
wegen meines kleinen 

| Andenkens eilersüch- 

tig werden, oder? 





"werden die kleinen 


Geschenke... wird er tat- 
sächlich 
{ der Motor der 
' Mannschaft 
sein! 


„nach und nach an alle | ...mufig und unerbittlich Sie 
Spieler des Teams verteilt... künftig am Durchkommen hindern 


werden... als bester 


lich verspreche Ihnen, daß ich“Y Prima! Sie Vorstopper der Welt! 


nie mehr ohne den Hund aufs )J werden stau- 
—ı Spielield gehe! nen, wie... 


Uff! Das wäre geschafft! Endichhat ) |/ Jetztmußiich nur noch \ 
jeder das passende, von mir persönlich _ rasch den Trainer ent- 
x verhexte Amulett! sprechend informieren! 


Alle Achtung, mein Lieber! 
Gleich den ersten Ball ver- 
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sind Sie ja endlich! | Tut mir leid! In unserem sogenannten Unterrichtsraum 
gar warte Aurdie eine Hierhinein, /J |haben wir mehr Ruhe! Da können wir uns | 
1 Ewigkeit auf Siel, tel | ungestört unterhalten! 


As 


ıy 


dp Y 


ar 
n \ ZA|lE 
( ‚A ' Tr 
Hier findet der theoretische Teil des Trai- / Das ist das Stichwort! 
nings statt! Das heißt, ich erkläre den *( Genau darüber wollte ich 


Spielern meine Taktik und ein- mit Ihnen reden! 
gpgzeine Spielzügelg rı. 22 


..dann wird der gegne- Hm!... Eine ziemlich Y Yersprechen | 
rische Verteidiger von verwegene Taktik, muß / „Die mir, sie 


i Pe h anzuwenden, | 
unseren beiden Flügel ich sagen! Aber sie sobald die Partie 


stürmern aingökreist hat was! eina kritische Wen- 
twa so mE für uns nimmt? 
| “ i 





[ yıe könnte ich Ihnen etwas abschlagen? \, 
Man braucht nur in Ihre Augen zu schauen, 

| und schon ist man verzaubert! Es ist last, 
als hätten Sie mich 


Nun, das... äh... hat vor allem tiefenpsycholögische | 
Gründe! Namhafte Wissenschaftler fanden nämlich| 


in einer Langzeitstudie heraus, daß... bla, bla... 
L wodurch sich der Siegeswille... Ä 
bla, bla... 


Was wäre ich für eine Sportjournalistin, wenn 
ich aus den Interviews mit den besten Trainern 
der Welt nicht etwas lernen würde? 
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f Sehr schön! Und vergessen | | 
Sie das Flügelspiel und den / 
Drucksturm nicht! 


Nein, nein! * 
Geht klar! Aber 
warum soll der 
ibero dabei 

„Abrakadabrz‘ 


Aber eins würde mich doch noch interes- “ 
sieren: Woher haben Sie nur Ihr ganzes 
Wissen und vor allem diese unglaublich 
raffinierten Taktiken? Wie Sie das dar- | 
stellen, ist es die reinste Zaubereil — 
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Wenn alles so läuft, wie ich's 
geplant hab’, können meine blauen 
x Jungs gar nicht ver- 
lieren! Bleibt nur. 
noch eine 
Aufgabe zu 
erledigen! 





Pst! Sind Sie 
i das, Andrea? Ich 
_ bin hier oben, 


Du meine Güte, wo 

u stecken Sie denn? 
Jetzt warte ich schon 
seit einer Stunde! | 


f Tut mirleid. aberich 1 | Hier hab’ ich meine Torwart- ' Tja, wie ic 
muß aufpassen! Wenn Handschuhe, wie Sie's ge- schon sagte: 
der Trainer mich um die | [wünscht haben! Aber was Sie @ das ist geheim! 


Zeit erwischt, gibt's I Lmit ihnen vorhaben, ist mir 
P7 ‚ Ärger! 2 













Danke! Was . 
für ein charmanter 
Torhüter Sie sind! Morgen 


' Nur soviel kann ich Kein Wunder... 
verraten: Es geht bei einer SO zau- 
\ um einen Zauber! [ berhaften Frau! 
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"Und nun so schnell | | Wenig später... 
wie möglich zur Enten- — 
hausener Bank! 


Sieh mal an! Für den Pokal haben Y 
sie sogar extra Wachleute 
abgestellt! „ 


Besser, ich nähere mich den beiden in 

meinem normalen Aufzug! Als Andrea 
Schreiber würde ich zuviel Aufsehen 
erregen! 


Bu a Zehrech, | BEA | Und die Türist auch offen! Da 
he ee 4 | war jemand ganz eindeutig 
jemand die Arbeit schneller als ich! 
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Wenn ich nicht fest davon 
überzeugt wäre, daß sie zu 
Hause an ihrem See hockt... 


„hätte ich schwören können... aber nein! Sonst wäre der Pokal jetzt 


Bestimmt war es nur ein gewöhnlicher Dieb, | a Ne da steht 


den ich gestört habe! Zum Glück! 


Pah! Wenn die Y— 

' glauben, ihr albernes elek- 
tronisches Alarmsystem könne 
eine Hexe wie mich aufhalten, 

| dann haben sie sich geschnitten! 
Ich raagiere nur auf Knoblauch! 
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Main Zauberspruch hat tat- 
sächlich gewirkt! Hehe! Tja,4 
gelernt ist eben gelernt! 4 








7 ‚Schlüssel, Schlüssel, höre auf das: If 
öffne mir Holz, Metall und auch Glas! I 
Geh hurtig ans Werk, und öffne den Raum, | 


mir zu erfüllen meinen großen Traum! 











Nun hör mir gut zu, Pokall Ver- 

leihe diesen Handschuhen, die scho 

) so viele Höhen und Tiefen erlebt 
haben, die Kraft des Siegens! _' 


I 





War das anstrangend! Undnun } | So! Türe zu! Alarm- | 
zurück auf deinen Platz mit dir, als ‘2 | anlage an, und 
| N nichts wie weg] 


ft im Vorbeigehen weck' ich noch rasch die | 
Wachen auf, aber so, daß sie sich an nichts mehr 
erinnern... nicht mal an den Dieb vor mir! ge 


f Hiersind die 1 
Handschuhe, die 
7 Ihr Torwart ver- | 
'Kloren haben muß! 


Heute hab’ ich ein gutes Gefühl! 
Nachdem ich derart umfang- 

reiche Vorkehrungen getroffen 

= habe, können meine ungs gar 
ana nicht verlieren! Hihil, 
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Obwohl ich zugeben muß, daß mir “ Ich bin ae aufgeregt! Ich werd 
der ans amd Brnae heutigen Spiels den Zauber dach nicht übertrieben 
fast wichtiger ist als der haben!? Am Ende verlieren sie 
Ä Pokalgewinn! el 


7° schon der Anblick \ 
des Rasens und all der WR 
Schlachtenbummler #8 
läßt mich er- — 
zittern! _ 


1 
In b 
._ 7 u 1 
en 


Da, bitte! 
Schon ist unser 
Libero am Ball 
und... o nein! 





“Puh! Das war knapp! Sieht 
so aus, als würde diese | 
Begegnung alles andere 
ı als ein Spaziergang! 


a ı 
en 1 
ee 
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f Man könnte meinen, | Ich werd' verrückt! Zenzi 
die Amulette würden |Öbermooser, besser be- Das gleiche 
überhaupt nicht | kannt als Berghexe! Was könnte ich 
wirken nn | | machst du denn hier? an irac 
BE in Ä unde 


 Pah! Diese unsportliche Person kann 
mir doch nicht erzählen, daß sie hier 


“ gr Eu 
Wa 





So ist es, Gundel! Du bist ihr '\/ Ich seh’ wohl nicht 
übrigens schon mal begegnet, recht?! Der große 
und zwar heute nacht in der ee OGUL"T 
Entenhausener Bank! Erin- 
— nerst du dich”? 


T Nager -Oberh aupt. 
Gewählt Und Legitimiert! | 


sie hatte nämlich eine ähnliche Idee 
wie du — allerdings um Krötingen zu 
unterstützen! 


A-aber das würde ja bedeuten, daß Wenn es nicht so wäre, würde ich ein- 
jedes Team mit Hilfe von Hexenkraft ,— „ schreiten und die 
‚al | r ganzen Zauber- 
 — Genauso Ist es! Und wie [el sprüche außer Km Ä 
f du vielleicht weißt, hebt sich / _ m , setzen! 
widersprüchlicher Hexen- 
h zauber gegen . 
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Und mit dieser Meinung stehe ich nicht 
allein! Auch das Magiergericht, das ich zu 
einer Eilsitzung einberufen habe, 


x | hat so entschieden! RR 


Denn ich kann es nicht zulassen, daß 
in sportlicher Wettbewerb durch euch 
und eure üblen Machen- | 
schaften manipuliert } 
wird! Klar? 

















" O nein! Schluchz! Wenn ich 
meinen armen Jungs nicht helfen \ 
kann, hätte ich auch zu Hause 
bleiben können! 








Da irrst du dich, %, 
Gundel! Ein echter 
Fußballfan kann seiner 
Mannschaft auch 
„ anders helfen! , 











- Juhu! Blaue vor! 


„Indem man das tut, was Millionen I 
Noch ein Tor! 


von Fans in aller Welt tun: indem 
man seine Mannschaft anfeuert...“ 
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terrliche Hochzeitskleider! Seufz! 
nnte sie stundenlang an- 
„ himmeln! 


Für den Enterich Fi et “ R ie 2 Ach, was rede ich nur! 
meiner Träume istmir\ ZEN 7: | \ Der Dickschädel weist mich ja 
nichts gut genug! a a F—_doch wieder ab! , 


7 Ich muß mich verstecken! 
Wenn er mich sieht, macht er auf 
der Stelle kehrt! Und dann kann 
| ich ihn nicht mal 
begrüßen! 


Oh! Da- “ 
hinten kommt 
er ja gerade! 





Hallo, Bertel! _ 


7 Tch bin dieses ewige Einerlei langsam \ 
leid! Vom Geldspeicher zur Börse, von 18 


der Börse zum Geldspeicher... 
Jeden Tag dasselbe! 


FE 


If Was hat denn das zu be- 

{ deuten? Sollte mich Dagobe, 

I denn nicht erkannt haben? 
de 


7 He! Hallaı' 
„ Dagobenti 


»ist du nicht Hals 
davongelaufen, wie 
sonst auch? 
Weil ich heute | 
keine Lust zum Ver- 
steckspielen habe! 


Dabei möchte ich so gern Abenteuer 
erleben, legendäre Schätze entdecken 
und so weiter... r 





7 Statt dessen vertrödle ich meine kostbare Zeit| | Du brauchst dringend eineL_ 
damit, meinen Spargroschen um ein paar Abwechslung! Geh doch mal 
" lächerliche Fantastilliarden zu 1 I mit mir essen! Ich lade 


OEM! _ um __dich ein! 


Maast du chinesische Küche? Da | 
wüßte ich nämlich ein nettes | 
Plätzchen! er 
7 Mirsoll's 
recht sein! 


..und zum Nachtisch bitte \ 
zweimal Reispudding! 


EEE 


Aber gem, die 
Herrschaften! e 





= Gefällt Ihnen unser 
4 bescheidenes Restaurant”, 


Nach dem Essen machen wir 
einen romantischen Spaziergang 
im Garten hinter dem Haus! 










Ein Essen geht janoch, aber der 
Nachtisch ist mir doch etwas zu süß! 
Da verdrück' ich mich lieber! Ä Ä 


“ Sicher! Für Exatik bin ich immer zu | 


haben! Ich wette, der Laden 
wirft was ab! 


h, ich hab' mich bekleckeni] 
Augenblick bitte! 
R 5 - 


> m 





Der Hinterausgang ist 
verschlossen! 





Hrn... Nenn ich durch den 


? Haupteingang rausgehe, sieht 
mich Gitta natürlich! 


Das hoffe ich 7X 
jedenfalls! 


Ich hab's! Ich werde mich verstecken, 
bis sie weg ist! In der Abstellkammer 
bin ich vorerst 
 sicherl ; 


Nanu? Wo ist Bertel denn, 
| nur hin? 


Grrr! Er hat mich sitzenlassen! | 
, Das war ja auch zu schön, um wahr | 
„_ zu sein! 





Hier kann er nicht raus 
sein! Also muß er sich noch im 
Restaurant aufhalten! 







ih x 


Die 


6 


Haben Sie 
sich weh 


Leidiules \- 
-[ mirnurum das [> 
gute Essen! / 


"Und wenn er sich da 
versteckt hat, dann finde 
m ıch ıhn auch! $ 


| 
„id E; 
ei 
L[ 
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7 Chinesisches Sprichwort sagt: Ich liebe Dagobert! 
7 wer traurig ist, braucht einen Freund! | Aber der interessiert 
„— Dart ich dieser Freund sein? sich für nichts anderes als 
\ 3 | für sein Geld! 


Wenn ich reich wäre, dann hätte ich ] 7 Was für ein Geizhals! Warum 
vielleicht eine Chance! Aber leider lassen Sie ihn nicht einfach laufen? 
| bin ich nicht reich! Sie hätten doch was Besseres ‚— 


en 


Sie dürfen nicht so hart über ihn urteilen! Das Fe 


'\ Dagobert ist wie eine Kokosnuß! Außen hat er eine 


harte Schale, aber innen ist er gut! „wahre Liebe! 





F Als ich noch ein kleiner Junge war, haı 
mir mein Onkel von einer Formel erzählt | 
die denjenigen, der sie besitzt, ganz '| 
unermeßlich reich macht! 





7” Vielleicht kann " 
ich Ihnen helfen! 





Ich habe sie nie haben wollen, weil es 
besser ist, sein Geld mit Arbeiten zu verdienen! 
Aber Sie können es ja versuchen! 

Gem! Das würde 
mein Problem 


r 


u. Fe 
Tuer 


I 

h 
Pi w | 
if j 


Hehe! Wie ich's mir gedacht habe! 
Gitta war es leid, solange auf mich _& 
zu warten! I i 


| | | an? | [7 Mit der Formel des Reichtums werde X 
i ich steinreich! Dann wird Dagobert 
endlich Augen für mic 


sur 

Das wäre Das ist doch 
wirklich ihre Stimme! | haben! 
großartig! | g” | "ar 


ar 


"f Schmatz! Ich bin zwar schon der reichste 
-t Mann der Welt, aber mit Hilfe dieser 
i\ Formel könnte ich noch viel, viel 
reicher werden! 


Ich selbst weiß nic ht, wo man die Formel finden kann! 
|\ Aber mein Onkel! Der lebt in der Hauptstadt von Cipai, 
einem Land an der Grenze zu China! | 





Er wohnt in der Hehe! Damit weiß ich 
\ Mandelbaumstraße 8! f * schon mehr als genug! 


Diese Formel muß die meine 
werden! Und ich werde wor 
Gitta in Cipai sein! 


Können Sie denn nicht aufpassen? Jetzt: ) bert war hier! Er hat also 
N ST = Ca ein alles mit angehört! 





| tums wird dir niemals Ach nein? Wie 


Die Formel des Reich- ur nn Für den Augenblick auf 
diese Weise! 


gehören! willst du das denn 
_ verhindern? 


Achz! Stöhn! Verrat! 
So was gilt nicht! 


Und nun leb 
\ wohl, Bertell _ 
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Grrr! Und jetzt zu uns So was! Wenn die Gäste so schnell 
beiden, Gitta! verschwinden, ist das Essen hier 
_ sicher nicht zu empfehlen! 


Geben Sie Gas, wenn 
„ Sie sich was verdienen 
wollen! 





Für mich ist's gratisi &,/ Und anstelle des & 
Weil die Taxifirma mir Trinkgelds spendiere \| 
_ ehört! _—r Ich Ihnen eine Stadt- } 
ud 4 rundtahrt! Im Taxi «| 

eines Ihrer 
Kollegen! 


a 
= 


A Ein Flugticket nach 
Cipai! Aber schnell! 


Bitte zwei Tickets, ar "Mein Taxifahrer hatte einen Flugplan 


im Wagen! Daher weil ich, daß wir keine 
Eile haben! Unser Flugzeug geht erst in 


Fräulein! 
———— einer Stunde! 





139 


Hehe! Wirstarten Y Aberichbin \ ——-| [Beide nehmen dasselbe Flugzeug... | 
zu gleichen Be- _ derjenige, der ) 
gewinnit! 


— Flug Nummer CP 81 27 
z ist soeben auf Bahn 5 
__ gelandet! 
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Hähä! Ich glaube, - Ich nehme ja nur ungern ein 
! | Taxi! Aber wenn ich gegen Gitta 
ankommen will, zählt jede 
_ Minute! | 


Ich möchte indie 
Mandelbaumstraße B! 


Du? Mußtest du Na sicher! Es (° Warum fahren wir nicht zusammen? 
denn ausgerechnet war das einzige, Schließlich wir ja zur selben 


dieses Taxi das frei war! we gg Adresse! 
nehmen? | Ir 





Ich finde das einfach wunderbar! Ä “ Hier ist alles so ganz 
Wir befinden uns im Orient! DemLand 7 anders als in unserem 
der Geheimnisse und uralten | schönen Entenhausen... 


radıtionen! 


N Bist du dir da 
so sicher? 





"Interessant! E 
Findest du nicht auch, Jaja! Aber er 
h Dagobert? JÄ soll lieber schneller 


- Lassen Sie sich nicht täuschen! 
Dies ist nur das Geschäftszentrum! 
Die Altstadt ist noch sehr 

traditionell! 
frißt mein Geld! 






Bald darauf... 4 | 
FR : Ss FAR, 


ecke + ee 
Mr AT 
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He, langsam! Erst ) 7 Und ich dachte, du 
komm ich! _ seist ein Kavalier? 


| 
u 


2 Oh! Ich glaube, wir 
en bekommen Besuch! 





143 


a Tratet ein, ehrenwerte N] | Ich bin Ni-Pan, und das hier ist 
= Fremde! Mein bescheidenes R “meine Frau Do-Min! 
Heim sei das eure!__— u % | | 


Ihr Neffe in Entenhausen, 


M der Koch Li-Tegam, hat uns viel } 
















Ja, das 
stimmt! 


Nein! Sagen 
Sie's mirl Ich 
zahle jeden Preis! 


Er sagte, Sie wüßten, ya 
wo sich die Formel befindet! 









E. bin! Ä 

Er Äh... Ich 
sammie orientalische 
„ Antiquitäten! 


Aber bitte, ehrenwerte Gäste, so Was wollen ' Besser, Ich ch AL 
beruhigen Sie sich doch! Der Streit ist Sie damit? jÜ( zurück! Man könnte es mißver- 
der Feind der Weisheit! | stehen, wenn ich allzu gierig 





Und Sie, liebens- ıE f .. Ich brauche die Formel in einer | 
würdige Dame? ‘ Herzensangelegenheit! ä 
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Erzählen Sie uns \/ Ich habe sie vor vielen © 
mehr über diese /| Jahren in einer Höhle ge- 


Formel!  funden, weit entfernt 
von hier... 15 










...uUnd da habe ich sie ge- 
_— Ich.. 






‘Nach viel Geld sieht das JR 


Haus aber nicht gerade aus! AR 


Natürlich rede ich hier von Reichtum rein I? Außerdem hatta ich die Liebe ) 
geistiger Natur! Denn schließlich stellt nur meiner Frau Do-Min! 
m dieser Reichtum einen Wert dar! gr er 


Also, meine... Was hast 


rs Flü sier, un 


r du denn, Liebste? B.5s 
. > ii flüster... pst... 
. a" > 5 h Mn psst... 
| £ Es GE 9 Em 


j Ich werde unter meinen Land- 
karten nach dem Lageplan suchen! 
Aber das kann dauern! _ 


Die Sonne geht bereits unter! Es wäre Leider ist das Haus recht klein, und wir 
| uns eine Ehre, wenn Sie über Nacht haben nur einen Schlafraum! Sie müssen 
bei uns blieben! — R schon hier im Wohnzimmer 
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u \\ie lieb von dir! ' ke 


' | Grmpf! Ich hasse 
romantisch, Bertel? Wir 3 Mr { es aber zu teilen! 
teilen uns dasselbe | 
Abenteuer! Ä 


-— Bahl Es geht leider nicht 4 F Brrr... Durch das kaputte 
anders! Also muß ich mich wohl | K Fenster zieht es aber ganz | 
oder übel in mein Schicksal | I Ps schön kühl herein... — 


Laß mich hier schlafen! Ich überlasse dir 
| = a die andere Liege! 7 


! | 
Du opferst dich für | es / } 
3 In 
A h Ar er 


| 
E 1 
> 


er | - 
1 E . - 
ij 
/ } 2 
' 


In! 





Opfern? Von wegen! Wenn ich am Fenster = 

f liege, werde ich als erster vom Morgenlicht BEMSCHE 
Dann kann ich auch als erster mit Ni-Pan 
IT 7 sprechen! 


| | 
” 
[2 





" Gähn! Ich bin hundemüde! \f 





"Eee Na und? 
— a 
IE Duhast © 

= recht gehabt 


De — 


== Den beiden erteilen wir eine ‘; 
se Lehre! Ich hab’ schon 
_ eine Idee! 





Was ist? 
Haben Sie den 
Plan gefunden? 


Ehrenwerte Gäste, Sie 
| sind zusammen gekommen, 
Sie haben dasselbe 
Anrecht! Also... _ 


Reisen Sie gemeinsam bis zu der 
steinemen Pforte, hinter der sich der 
Schrein mit der Formel des 
Reichtums befindet! 
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Hier sind zwei Schlüssel! 4 * Ich nehme Und ich " 

Nur einer von ihnen öffnet den u den hier! den anderen! } 
Schrein! Treffen Sie p ! | 
Ihre Wahl! 









Mach dir bloß keine 
falschen Hoffnungen, Gitta! 
Die Formel des Reichtums 
gehört allein mir! 


las werden 

wir noch sehen, 
Dagobert! 
Wart's ab! 
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Bu, 


Welchem der beiden Kontrahenten wird es wohl 

gelingen, die wertvolle Formel in seinen Besitz 

zu bringen? Und welches Geheimnis haben die 

beiden Alten? Habt nur ein paar Seiten Geduld! 
Auf Seite 227 beginnt Teil 2... 





ENDE DES ERSTEN TEILS 
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zu einer neuen Geschichte mit Pfiff! 


| j Pi = r N r a 
Hallo, Freunde! Willkommen Mit lauter Ränken und Intrigen, in die 
Micky verstrickt wird! Ihr werdet staunen 
„ was dem Ärmsten auf hoher See so alles 


passiert! 


He, ihr mögt doch 


Und ich, Käpt'n Minni, 
werde sie euch erzählen! 


Es fing alles in England an, 
ungefähr in der Mitte des achtzehnten 
ahrhunderts! Damals versuchte ein 
grausamer Prinz mit seiner noch | 

viel grausameren Frau seiner 
Schwester Elli die Krone 
zu stehlen! 








„Schließlich gelang es ihm, 

er wurde zu König Chester dem 
Kühnen und verbannte seine 
Schwester aus dem Reich! 

Seitdem sind Jahre vergangen, 











\ und das Gewicht der Krone ruht / 


Mit seinem blöden Wassersport wird 
König Chester der Käsige die Schatziruhen des 
Reiches bald geplündert haben! % 


Still, Blasius! 
Solche Reden 


haben schon manch | 


Grrr! Ihr elenden Schwächlinge macht mich noch 
- ganz fuchsig! Ich finde, es wird allmählich 


SL 


FT 
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Ist es vielleicht meine Schuld, En 
daß dieser Zauberer nachts in mein 
Gemach geschlichen ist? Doch wohl 


Eine Schande, was aus 
dem König geworden 








Du sagst es, 
Leon! Seit er so 
ein Kindskopf ist, 

kann ihn einfach 
keiner mehr für voll 


ist! 
eher eure! 








Herr, der Chefkoch 

schickt euch mit seinen 
besten Wünschen 

. dieses Obst! 








Oder seid ihr etwa nicht („ ul Ggewiß, Majestät! 
für meine Sicherheit u BE | 
verantwortlich? | KR Fr N 


BR 2 DYN 

















= | 
| WER E 
N) dr 


Pah! Was soll ich mit den 
Vitaminbomben? Mich 
gelüstet nach Karamel und 
Weingummil Habt ihr das 

denn immer noch 


Bo | Pen N Schnell, gebt dem 
nicht begriffen? Ve | „_ Chefkoch Bescheid! | 
= Er soll sich sofort ansl 
" Werk machen! 


Herrje, veranstaltet mein Mann 


schor wieder eine Er kann nichts dafür! Hoffentlich ha; 





| Ich hab's ja gewußt, es ist nicht von Vorteil, 
im Krieg zu siegen! Was mache ich nur, 
damit mir das Strecken erspart bleibt? 
Die längere Kleidung ı/g 
verschlingt doch 
Unsummen! SU 









Schnappt euch den Kerl endlich O_ 











König zeigen, | 
daß ich von 
altem Schrot 

und Kom bin! 


mich jetzt auch noch tätlich 
anzugreifen!? | 





Das war 
unklug, Admiral ” | 
Rotker! Wie ich den —— Ä 5 ” Schärft das 
| König kenne, ver- _ £ Ä k £ = J Beil! Knüpft die 
| Schlinge! 


giät er Euch das 
niermals! 


Auf so eine Gelegenheit habe ich 
lange gewartet! Jetzt kann ich die 
Gunst Ihrer Majestät gewinnen! „_ 





Nur Mut, Hoheit! Ihr könnt vollund | „— Den Piraten schicke ich zu 


ne den Fischen! Dort gehört er 
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Chester, halt dich gut fest! 
Hauptmann Edgar hat 
die Abflußröhren 


"LABFLUSSRÖHREN N 


Meiner Treu! Das —, | 
war um Kronesbreite! 


Was sagst du, mein Herzblatt? 


lin! \Wie 
schrecklich! 


T-tut mir leid, ich 
habe wirklich nicht 
auf Euch gezielt! 


Ö nein, ich bin noch zu jung 

' zum Sterben! 

iz | Alles in dıe 
Rettungsboote! Frauen 

und Lakaien zuerst! | 





Zum Burggraben, Kutscher! I 
Aber etwas flott! — 





1 | 
Yu Hl 
0 
u u u Sl } 


' Warte! Du kannst ® 


# / (dach nicht schwimmen! } 


Wie lange muß ich noch 
auf Rettung warten, 
ihr Kanaillen? 
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Wenig später... 


Chester, geliebter Gatte! Das werden 
uns die beiden Schuldigen 


Wird Zeit, daß ihr mich hüßen! 


rettet! 


—— : | I Werft die Schurken 
[ihr meint BN ng = Verlies!_ yr 


doch nicht uns?” 





R Ich mächte eine Zelle 
> mit Aussicht! | 


“Klar, mit Blick auf den ; 
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Kurze Ze t darauf... 
7 --1-7 


Majestät! Im Palast erwartet Euch 
e Nachricht! ü 










Ich hoffe, sie ist vom Oberbefehlshaber 
meiner Flotte! Er hat Befehl, die 


Piraten endgültig auszuschalten!» 














Wenn nur 
bald diese verflixte 
Piraten-Elli dran 
glauben muß! ' 


' I Nun, äh... so würde ich's | 
Bote! Hast du einen Sieg nicht gerade nennen, » Es gab doch keinen 
zu vermeiden? u Majestät! . mm Ärger? 


| Tja, äh, nun... Piraten-Elli 
hat die ganze Fotte 
versenkt! 


Potz Blitz auch! 
Das lasse ich mir 
nicht gefallen! 





En Nein, mein Gatte! Du wirst nicht‘ 
| lieber gleich köpfen lassen, | ie! Ic wieder mit Waschzubern 
„rg du Trottel! Unternimm we herumspielen! Haben wir uns ; 
un / verstanden? 


Kann ich etwa was dafür, daß Melwin | IT, Du Möchtegernmonarch! 


versagt br sind nun mal N Dir treibe ich deine Kindereien 
wichtig! | a 





Hier, wirft mal einen Blick in 
den Spiegel! Das ist 
aus dir geworden! 


Wenn Ihr gestattet, Euer Maiestät, 
dann gehe ich jetzt! — 

—- Soll mir recht ' 
ein, Bote... keuch!... 
aber halte dich 
zu meiner 
Verfügung... 


’ gar nicht, was du hast, 
Agathe! Ich mache 
doch eine gute 
Figur! 
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> Wir sehen uns wieder, elende — ‘5% Hahaha! 


Blaustrümpfe! Dann macht 


euch auf etwas gefaßt! Viele Grüße ——\ 





Ein Hoch auf Piraten-Elli, | 
unseren unschlagbaren Käpt'n! Gluck! Gluck! Willst du 
nicht einen Schluck mit 


Den Kerlen haben wir uns trinken, 


gezeigt, wer hier das 
W/ schwächere Geschlecht 
“ ist, oder? 


Na klar! Ich hole nur meinen 
Becher! 


AN Daskann 
array man wohl sagen! 


Darauf laßt uns 
; anstoßen! 


Sieh's doch ein, Trixil S ) Genau! Wir sollten nicht 
-ITTI?7 keine vonuns! * zulassen, daß sie das 
e | Pre Sagen hat! x 


ER 


Schluß mit diesen 
Ä lästerlichen Reden! Ihr 
wollt doch nicht etwa meutern? 
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| Hör mal, Trixil Kämpfe ermüden mich so! 
| Ich mache jetzt lieber ein u | | 
Nickerchen! | ne e haukier: 1 


Hör mal, Elli! Wenn du willst, daß wir {| nur zu deiner Erinnerung! 
dir treu bleiben, solltest du dich mehr wie | \ 50 geht ein Pirat! 
- eine Piratin benehmen! : 


=- er 


Und was haben Puppen aufleinem || _ => 7} Dan das Bettzeug 
Piratenschiff zu suchen? TFZz-| aus Seide! Wenn du so 
17, Pi f verzärtelt bist, wie soll | 
e N man dich da 
respektieren? 


Wollten wir nicht die Krone _ J - Mag sein, Trixi, aber ich 
. zurückerobern? | bin nun einmal nicht so 


_— wie ihr! 
er Der Käpt'n eines '— 
iratenschiffs muß sich wie 

_ ein Pirat benehmen! Tg 
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Das sehe ich! Hör jetzt 
gefälligst auf, dich 


herauszuputzen! * Na gut, ich benehme 


mich wie eine Piratin! 


Was singt ihr doch immer, 
Trixi-Kind? Jahuu, und 'ne Buddel 
voll Mineralwasser! 


He, man kann sich doch 
wohl mal irren! 
17 Ich wollte es 
| nicht tun, aber ich 
habe wohl keine 


“ Eine Buddel 
voll Rum! 


Nein! Bitte nicht, 


Hagel und Granaten! 
Hat man nirgends seine 
wohlverdiente Ruhe? 
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Kraah! Wenn alles 
nur schiefgeht, egal, 
was man macht, wer 
nichts zu klappe 
mehr ’ 
scheint... 





.„wenn's Leben so schwarz 
wie die Stunde der Nacht, 
dann ist Porter dein — 
einziger Freund! 





Ist das Esse 
knapp und die 
Kammer leer, dann 
ist Porter dein | 
einziger Freund! 


Räusper! In Zeiten von Ärger „mit dir meint! Undg - 


> und Pech und Verdruß gibt's ) das ist Porter, dein 
einziger Freund] 





168 


“ Das kann jeder sagen, 
Elli! Du kommst erst da 


Ist das Essen knapp und * 
die Kammer leer, und © 


raus, wenn wir dafür kein Speck in der 
Pfanne sich bräunt... 


” 


einen Beweis von dir 5 


...dann wird selten 
gespeist und gehungert mehr, 
und Porter bleibt dein einziger 

Freund! 


Alle für eine, eine 
 fürale? 


Du hast's erfaßt! 


Übt Nachsicht mit 


mir, Hoheit! Zeigt Gnade! 





Grrr! Und warum sollte ich? Du hast = 

schändlich versagt, Melwin! Dein armseliger 

ZBUCRE hat mir meine Kindlichkeit nicht _— 
genommen! 


RR 
DER ner 


| Der Thronsaal quilit geradezu 
| über von ae 


= ee, | 
ae = 


m Th 
T Na 


”  ichweiß \ 
AINPL er ar NN. was 















Was ist das für ein Monarch, der an Plastikenten 

denkt, wenn er Seemanöver bespricht?! Kann man 
so über ein Reich herrschen? Du mußt mich heilen 
2 = Zauberer! 


Wenn es dir nicht gelingt, landest du auf der 
un. Streckbank! 

-- paflt einem 

garantiert keine Kleidung | 


Kapiert? Sonst kannst du dich als 
Bohnenstange im königlichen 
Hofgarten bewerben! 


Wie Euer | 
Hoheit befehlen! 


Chester! Deine Spione haben uns Neuigkeiten 
über deine Schwester gebracht! Sie und ihre 
| Piratenbande sind jetzt zu uns 
| - Für den Verrat 
werde ich sie alle in 
Schokolade ersäufen! 
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Das hat Zeit, Chester! Wir brauchen jetzt I-in Rente, 

erst mal eine neue Flotte, stimmt's? Da hätten) | f holde Majestät! “ 

7 wir ja schon einen Hauptmann! Und ist u J 
Ich leide an 


„ Seekrankheit! 


Ihr widersetzt euch dem Befehl meiner Seht ihr, das habt ihr nun 
Gattin? Wenn das so ist, dann | davon! Die gerechte Strafe für eure 
habt ihr euer Todesurteil Insubordination! | 


-  / Ohal! Dann erlauben Hoheit 
— | sicher, daß ich meine neue 
y> Erfindung erprobe: 


( die Doppel-Guillotine! y 


- ee 
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Unter diesen Umständen, Hoheit, fahren wir 
mit Freuden für Euch zur See! Bitte verfüg! 
über uns! | _ 


Hör mal, Zuckerschnäuzchen! 
Wir sollten ihnen noch mal eine 
' Chance geben! Sie könnten doch __ 
unter Käpt'n Minni dienen! 












Einige Tage später | 
in Liverpool... BR 


Sie liegt uns doch seit Jahren 
| wegen eines eigenen 
Kommandos in den Ohren! 
Ich habe da einen Plan! 







Unglaublich! Der König hat mir 
eine Fregatte unterstellt und mir 










Aye, Käpt'n! Und 
dann sollen wir es 
gegen das verllixte 














Aber mit dem bißchen Papperlapapp! Wo ein Wille ist, ist auch | 
Geld kriegen wir doch ' ein Weg! Haben wir uns J7 ) 
nie eine brauchbare 


verstanden”? 
Mannschaft zusammen! 1 


Blöäde Muß! Hür zu, wir 
behalten das Geld und | 
schanghaien die 
Ä Mannschaft! 


Abmarsch, und ich will nur die 
„ besten Leute haben! 


Alles klar! 





Beeilt euch, Leute, wirlaufen bald \ 


inzwischen für genügen fl 
Ä Proviant! | 


N u “i 
a il) erh 
un !i; 
a F Ev f 
ü 


(OR, | | 

N en { _Reichstdumirmalden 

” 97 | Knüppel, Edgar? Der Kerl da en!-| 
> >> _ spricht unseren Vorstellungen! 1 


7 Hiermit bist du Ruderer auf der... 


— IT 


D-der hat ja einen Eisenschädell 


Solche Leute brauchen wir 
für unsere Mission! 


\ 









Her mit der Ware, Junge, wird's 
bald? Sonst kannst du 
deine zehn Kreuzer 


a F A 
Das Leben eines a ER 

Fischhändlers ist mehr AM 
als anrüchig! Nat, 5 


vergessen! 





Wenn schon! Ich haue lieber & | m FE, e | Immerhin wollen 
ab und übe, damit ich als | I] Seil mein Partner und 

, Spielmann noch besser | | N ich mal davon 

| werde! — 1 leben! 


Meine Musik gefällt 
Ihnen wohl nicht? 
Na los, tragen 
wir's aus! 


Au Backe! Tut mir leid, Micky, ich hätte vorher — Typisch Goofy, aber es 
raussehen sollen! ist ja nichts passiert! 
Spielen wir! 





Sie war die Schönste im 
ganzen weiten 


3 


LERTEITTEN 


Ä r 
ENT 


AN 


EN 
” 






Ruhe! Das 
hält ja kein 
Mensch 






Zischt ab! Ihr verscheucht 
uns dieganzen | Schau 
Tellerwäscher! 





I "Klappe, Jungs! Durch euch verlieren wir | 
Katzen noch unseren guten Auf! 






















Und der hier hat für mich gearbeitet! | | BE 
Aber das war mal, du bist gefeuert! a | RER 
Meine Rede, Knut! U Br 
Seufz! Das ist der Lauf 
Ä der Walt! | 
ET Zu 





Nein, mein Herr! 
Ganz bestimmt 
nicht! 


( Sie Rüpel! Jetzt ist meine | Alnähe... Versucht das nur 
| Fiedel kaputt! 4 nicht wieder! 









W-wir wü nschen 
gute Fahrt! 
Achz! 


; He, wie wär's mit den 


In Chesters Namen! Ich ernenne | 
euch hiermit zu Matrosen der Krone! 


ER — Chester? Der Typ, | 
Wehe, ihr weigert euch! der seine Schwester 

von Ihron gestoßen 

? hat, was? 














Schweigt still, 


f Ohne uns, der soll seinen 
ihr... aual 


Käse allein ausbaden! 












— Wahrheit 
tut weh, ihr 





7 Schämt euch, Rotker und Edgar! 
FA Ihr wolltet die beiden wohl 


Vielleicht können w 
ja laut summen” 


Braucht ihr Geld für neue? 
Hier ist eine satte Heuer! 
Ihr kriegt auch etwas 

Vorschußl 








Nein danke, Käpt'n! Und es wäre ratsam, __) 
den Beutel nicht so offen zu zeigen! __ 








| Na schön, wer nicht will, der 
| hat schon! Ihr beide helft mir 
jetzt dabei, den Proviant 
zu verladen, ja? Danach 
besorgt ihr mir freiwillige 
Matrosen! 
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en 7 Los, her mit den Penunzen! — 1 77 "Schlafgut,du \ 
1 Wir haben dafür bessere Verwendung .. 
| als der König! 


Ja, Leute! Wo das hier herkommt, 

ist noch jede Menge anderes Gold! 
Beschützt mein Schiff, und ihr werdet 4 
| großzügig belohnt! | aN 





Nur zu, ihr Schurken, werft einen 
letzten Blick auf die 
verlorene Beute! 
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Wir geben ein 
gutes Team ab! 


Vergeßt es, ja? 
| Wir helfen Euch 
nur kurz aus 

der Not! 








Vielen Dank, Goofy! Das war 
wirklich im letzten Moment! 


F Ä a 














Hat vielleicht noch jemand | 
Lust auf ein Bad? Bi 
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Denen haben wir schön __ 








eingeheizt, stimmt's? 


Also de swegen sind 
sie geflohen! 


Achtung, 
die Lunte bren nit! 





| Was soll jetzt aus mir werden? Er war 
ein toller Musiker und mein 
bester Freund! 











Tja, um den ist's 
wohl geschehen! 





1 Ihr Schurken! Jetzt MU 
müssen wir alles neu | 
aufbauen! 


|< Wißt ihr, was so 
etwas kostet? N — 


arbeiten! 


Bi oc Zur mt. | 
-— AT FI , 
ZEN: - Sn 
— 1 £E f: ——— | sr = : 
| . — j & f - h N j 
’ Wie LIE . 
s -— nn Uns schenkt 
= Rah u | auch keiner was! 
LE Se? .: : IN _ Wir müssen hart 
\ CH, - L: r 4 - 
f Fr — - | 
Be bu n 41 


He! Seid 
- ihr völlig 


en. u Raah! Ein 
SIE N brennender | 
gr & Eimer! 





E 
€E5 
om 
2EcE 
= 
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on © 
8: 
= 
Su 
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% 





Abwarten! 
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Toll, Micky! Ich bin froh, 
daß es dich nıcht erwischt hat! 


Danke, daß du unser Schiff en 
gerettet hast! Ohne dich wäre es Ähm... nicht 
weiter der Rede 
wert, Käpt'n! 
= _— en 
Das hätte jeder andere 
sicherlich auch gemacht! 


{ Nur hätte er nicht 
unbedingt den Steg 


gesprengt! , 


“— Stimmt! Sieht so aus, 
als müßtet ihr jetzt wohl doch 
auf der „Goldenen Gans" 

anheuern! — 
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So haben wir nicht u | Hm, fliegende ) | 
geweattet! Laßt sofort ein Boot ee R Vy Fische? ' 
| für uns zu Wasser! | ah 


Nichts lieber 4 


als das! 


es, bei uns noch malan N__ 
Land zu kommen! 


N 
ei Sa) ae: 


> 


mM7F 


Ich fürchte, uns bleibt | z: h | Na los. Vögelchen! 
keine andere Wahl, Goofy! Nas | Bring Piraten-Elli die 
z = | . Kunde von Minnis 
Goldschiff! 





Zweı Tage ist man schon 
auf hoher See... | 


| Dann sollte die Prahlerei mit 
| f dem Gold also nur als Köder für Ellis 
Piratenbande dienen? 


Genau! Sie hat 
in jedem Hafen Spione! Vielleicht 
haben sogar diese Diebe zu ihr 
























| Bringt uns im nächsten Hafen an 
” Land, Käpt'n Minni! 

Nein! Wir sind 
auf eure Hilfe 












| Funfaßbarı * 5 
| Wieso ist ihr Chesters Schurkerei" 
denn nicht klar? 









Vürstchen | 
ällig? _ | 








Igitt! Wurgs! Schweigt still von Essen! 
Mir ist ja so furchtbar übel! 


4 





_Ä # JE "X E > 
e | | Ach, wär's nur schon vorbei | 
ei > und sie würden alle im Kerker | 
Zr | Ä schmoren! 
u O3 Fe 
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Ü Ach? So ist das also? Betrifft 
das auch Käpt'n Minni” 





AR 
haben strikten Befehl 
zu schweigen! 


Nichts da! Heraus mit der 
mpf! W-wir Sprache, und zwar schön 


laut! Sonst müßt ihr 
mit ansehen, wie ich 
sämtliche Würstchen 
aufessel 








Das überlebe ich nicht! Sag's ihm, Rotker, 
>? Ich bitte dich! 
Die Königin duldet neben sich keine andere | 
starke Frau! Deshalb soll Käpt'n Minni , 
verbannt werden! 


et ihr da für einen Es stimmt, der König ist 
Unsinn? = seiner Frau hörig! Sie 
hält alle Fäden in der 
| Hand! 





Tja, und wenn Eure Mission Das tut 
Erfolg hat, dann werdet Ihr 7° jetzt nichts 
offenbar als nächste mehr zur 
- absemier! 


Seht doch! 





ieder mit den Schergen von ® 
König Chester! 







I 










| 
Hurra! Das ist unsere Chance 
auf Unsterblichkeit, Edgar! 









“ Schluck! Meinst du 
wirklich? 
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rks! Wenn mir nur | jetzt reine 
-, nicht so unsagbar Notwehr, Goofy! 
alend wäre! | 


Aber nicht übertreiben, hört ihr? Wir sind 
schließlich keine Barbaren! T 


Er 


Vergiß nicht, was du gelernt hast, Elli y 
Alle für eine, eine für R 
alle! 


Unterdessen 

woanders... | | 
Legt gefälligst einen 
Zahn zu, Leute! 





—S Wie weit bist du mit dem Heilmittel, Melwin? 
Die königlichen Laken sind von den Schokoladenfingern 
eines werten Herr Gatten schon ganz verschmutzt! 


So etwas plaudert man nicht aus, mein 
Herzblatt! Das geht niemanden was an! —— 



















Hihihi! Unser König ist 2. 
eine schmierige Person! Haha! 





| Puh! Reiß keine blöden 

Witze, sondern halt \ A 
dich gefälligst 
ran! 
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Keine Sorge, Hoheit! 


dann ist das erlösende 
Elixier endlich 
fertig! 


[ 


Nur noch ein paar Minutar 















Ende zu! Du hast die Ich bin soweit! 


#” Wahl, Melwin: Heilmittel 0 ,f Wenn Ihr das trinkt, seid Ihr 
2  \ wieder erwachsen! 





Glück gehabt, Melwin, deine 


wir gehen in den Palast und 
kippen uns tüchtig einen 
hinter die 


5 va om, : Kunst hat dich gerettet! Komm. 


Warte! Schau dir vorher lieber an, 
was gerade auf dem a ee ge pe Te 
= Käpt'n Minni liefert sich einen 
Meer passiert! furchtbaren Kampf mit der Bande deiner 
| Schwester! Das ist eine günstige 


Gelegenheit! 


Ihr habt’s gehört! Holt 
das Katapult, wir machen der 


Sache ein Ende! _ 





_JH/ Senht's endlich ein, Käpt'n! Wirhaben nicht \__4 
_ ‚die geringste Chance gegen die Al ee 
£ Iso qut! 
Ä Bande von KR Hißt die weiße 
Fahne! 


O nein, das lasse | 
ich nicht zul u 


das Schiff auf die 
Fregatte zu! 


Sind sie denn 
völlig von Sinnen, 
—. Edgar? Das ist 
Meutereil 








Hähähä, stimmt! Aber wenn das Schiff mit 1 Los, schütte X 
Mann und Maus sinkt, heißt es, wo kein Kläger, das Pulver ausı 
da kein Beklagter! 





no 


Sachte, sonst —“ | Träum nur 
explodiertesvon + ” - ‘ weiter! Rotker und ich gehen 
„ selbst! hl — inzwischen von Bord! 


Allerdings! He! Ihr legt P 1 
Rasch zum ja Feuer! ‚, "Natürlich, du selten blöder | 


\ Ä | I[ Kerl! Was hast du denn 
| | 
Beiboot! "I m gedacht? 
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Viel Feind, WEN 
viel Ehr... > 
ruht sanft! 


a Pi 


A Gib dasher! |} 
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nell, bind mich los, Micky! \ 
sind auf Kollisionskurs __ 
mit der Fregatte! 





Wir 











Zeigt keine Gnade, Männe 
| äh... ich meine, Frauen! 2 


Klare Sache, Ellil “ Erledigt sie! 

Die werden’s noch bereuen, in Ä 
diesen Gefilden des Ozeans "ä Se 
. gesegelt zu sein! [ Ä | ‘ 















Wir sind Feinde “ 


i Kraah! | 
_ von König Chester! raah! Porter ist 


dein einziger Feind! Y 
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Papageien sind für mich 
keine... aual - 


“ Kraahl! In Zeiten von Ärger und Verdruß 
\ ist nur Porter dein Gegner! 77 












Wie bitte? Klingt fast, 
als wäre Porter dein 
— Name! 





Na los, verteidige dich! Ich 
kann's kaum abwarten, 
dich miese Type zu den 

Fischen zu schicken! 








Nein, ich erhebe meine Waffe 
Ä nicht gegen Frauen! Außerdem 
\ liegt hier ein gewaltiger Irrtum wor! 
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Gut, das macht es | die | h! Wir sind auf 
ge Ihrer Seite! 

Pah! Worte sind nur | 

| Schallund Rauch! 1x7 


Kraaah! Porter ist dein einziger Gegner! 


Schön gut,  WJ 
ich seh's ja 


/ Inden Beutel mit ihm, 
Roötker! Das gibt ein 
“ saftiges Lösegeld! 








Krah! Hahaha! r 
Du lachst mich aus? Na warte, 





O nein, das ist das 
Pulverfaf3! 





FT achracnon Diana) 
je Käpt'n an Böard! Mil F 


Klar! Für den gibt's ein 
hübsches Sümmchen! 


Was machen 
wir jetzt, Micky’? 


. Springen, ehe wir als Springt nicht, dasist )/ / 
Grillbraten enden! ein Fehler! ’ 
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Zu spät, schönes Kind, 
sie sind schon über Bord Hilfe! Habt 
gesprungen! Jetzt kümmern AN Erbarmen mit 
sich die Zitteraale armen Schiffbrüchigen! 


um sie! 


Hier, hangelt | Bist du sicher, 
euch an dem Tau f daß wir uns ergeben 
nach oben! sollten? 
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Los, Goofy, kämpf um dein Leben! 
_ 


Nicht weit 
entfernt... 
Das sind Zitteraale! 


Fische, die Strom- — ER 
stöße verteilen, was? Das sollen die nur 


) 1, Fo >: 
AR 








— er | ri Wir müssen \ 
ea Du Ar | zum Schiff! _ 
gemein! IR I} | 


Da kommen 


| noch mehr Aale! 





2 Kreisch! liih! 
r Laßt das! 
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- Komm, wir suchen Käpt'n Minni! 
Sie braucht vielleicht 









Pr 


Psst! \Nenn die 
Piratin weg ist, 
steigen wir mit 





Kraah! Blinde 
Passsagiere! 





TE mn, 12 ar? 
in; ee RT 
' Aa Ei % 
r a 
N —— 
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Laßt Käpt'n Minni gehen! 


Dann nehmen wir beide 
freiwillig ihre Stelle ein! 


Wir könnten ). 
euch an Bord eine 
große Hilfe 


7 \ch flehe Euch an, einzig wahre 
Hoheit! Laßtsie 
bleiben! 


Sie sagen, sie sind 
gegen Chester, oder”? 


a schön, aber eine Prü 
—7 mußsein! 
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> — Und ehe man r- 
/ Mädels, wir unterziehen die ut 
‚beiden Kerle einem Test! 


Überleben Sie, gehören sie 
zu uns! Holt rasch eine 
| Kanonenkugell 

























muß sicher 

sein, ob Sie 

wirklich helfen 

„N. wollen, Chester 

vom Thron % 

zu stoßen! 
nn - 





hab's! Prima, wir 
sind so gut wie 
frei! 


Auge, Goofy! 

Wir brauchen es, 
um uns befreien 
I zu können! 






| Seufz! Dabei wollten die beiden y 
doch gar nicht bei mir | 
N 


Keuch! Haben wir die Prüfung 
jetzt endlich bestanden? 
: He,de | 
beiden haben's 
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Achtung! Die Geiseln 
sind frei und rudern 
zum Palast! 


Endlich können wir mein neues 
Katapult einsetzen! 


Du hörst, was 
der König sagt! 
Beeil dich! 
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Gibt's denn so was? Ihr habt 
mich gerettet, Minnil 
Ber War mir ein 
Hal Vergnügen! | 





“ Kları 
Hmpf! Blubb! 
y be 


| 


| Glück gehabt! Hoffentlich? 
ist den anderen auch 
nichts passiert! —. 
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Ja, segle mir nur entgegen, | 7 Haltet euch tapfer, Mädels! Wir beenden) 
Bruderherz! Mich zwingst du | Er : Chesters Herrschaft! 
so schnell nicht in Fr 
die Knie! r 


| | 
” Huch! Was du nicht 
F, 


sagst, Micky!? 


( Was denkst du denn? So eine 
ı) =\_, hat gegen uns doch 
N. ew—— keine Chance! 
BR Sn er Fan Er wu 


> 
en 





Sehr richtig! Wir schicken sie Rasch, Goofy! Sie wollen wieder 
nämlich zu den Fischen! das Katapult benutzen! 


Hoffen wir, daß unser Beschuß ” 
> auch Erfolg hat! 





211 


Kreilis ch! 





' Das ist Majestätsbeleidigung! 


Pi 
PR 


7 Vorsicht, Euer Hoheit! Das 
fällt aufs Schiff! 


EA 


Falschen zu 
_ treffen! 





Een N =; +7 
ht doch! 


Pina) 
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, Eine Schande ist | 

das! Aber das wirst N 
du mir büßen, 
Schwesterherz! 


Los doch, zeig ) 
dich schon! 





"7 Von Euren eigenen Lakaien zu Fall 
7 gebracht! Na, was sagt Ihr dazu? J 











=J ÖO nein! 
> [D-das wollten wir 
nicht, Majestät! 
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Das wird euch leid tun! Wer “Jetzt zu uns, Schwester! Dich 















Be en acht, f werd’ ich mir als erste 
verliert seinen vr ni — 
' Kopf! Das rn — _Irtum! Denn 





F schon bald werde ich 
/ L, Wien a Thron 
| sitzen! _ 


schwöre 


a 

Li; u eG; x 
Be | F 

A, 


- Be) 
BR 0 
a 2 








| Niemals, denn hier und 
heute werde ich dich für 
immer beseitigen! 






INN 
FH Hi-hilfe! 
Nicht doch! 





He, 
was soll das? 


Nieder mit den miesen | 
Bütteln der Krone! | 





chon gut, edles Fräulein! 
Ich, äh... ergebe mich! 















| Is hättest du eine 
| andere Wahl! Gerechtigkeit 
siegt eben immer! 







Niemand erobert 
unser Schiff! 








hast du wohl 

nicht gerechnet, 

_ du elender 
Schurke? 





Ä "Und den hier werfen 
wir den Fischen 
zum Fraß vor! 












DEOHBR.KO > Willst du mir den Gehorsam 

alast., verweigern, Melwin? 

-{ Unternimm etwas, Zauberer! Sonst | | | 
stürmen die feindlichen Heerscharen _ 

noch die königlichen Mauern! 


















„A-auf keinen Fallı 





Auf die Entfernung? 
Da ist leider wenig 
zu machen! 


Schön, wenn ihr es so wollt! Mein 
Druidenzepter verwandelt die 
Piraten in... 









ns L TU = 5 pr j 
” 70 / Meine Güte! Y ,/J 
Rt! fr | 

ze i un He. Ä 





| Kurze Zeit 


f "\Aber was Elixiere angeht, Die Freude war kurz, was? 

Ä bin ich wirklich der Beste! Liner So ist das Leben eben! 

Nee RE 
1 | air | P-—_ — 

| | | (d% Er; Sa | 

| y% VW | m 


ER 
h a 
x Piraten-Elli 


wir den Palast für die 
Krönungszeremonie! $ 


| "Aber was wird aus 
Eurem Bruder, 
Hoheit? 





' Chester! Hiermit verbanne ich dich und deine | U-und was wird jetzt aus Gebt uns 
Gattin für immer aus meinem Reich! uns, Hoheit? bitte noch 


Benin Halunken aus den Augen! 


Wie kann ich euch nur jemals 
danken, Trxi? |ch werde euch 
alle furchtbar vermissen! 
keine Tränen, 
schließlich haben wir's 
Fr geschafft! 





Ich fühle mich zu 
tiefst geehrt, Majestät! } 


Hinfort dürft Ihr wegen #9 
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Wenige Tage später, 
nach der Krönung... 
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Ich finde, die 
Jungfernfahrt Eures 
Schiffes war ein zo 
Erfolg, Käpt'n Minni 


I Hört alle her, Leute! m / | Und ehe irgendwer 
Wir singen euch heute hi de 
ein ganz neue es VErHIRSSEN al Ä 


Piratin wurde, 

doch nur für 

kurze Zeit... 
huch! Ä 


z „IL (Hört sofort mit dieser 
# Katzenmusik auf! 


£- 


Frechheit! Das istja 
*die reinste Beleidigung 
für Königin Elli! 


» Schluß damit! Euer 
Gejaule tötet uns 
den Nerv! | 





TEL 


MIT: Rn 
\ 4 AR NY " Yu? 
Ä : £ \ N \ Nr = Ei; 


Nachdem sie einen Jeep gemietet und Vorräte besorgt 
haben, brechen Dagobert Duck und Gitta Gans 
in das große Abenteuer auf... 





n! N) begreife 

ich, warum d 

hier Teufelswüste 
genannt wird! 


für ein komisches 
Geräusch? 


iese Gegend } 


” "Stöhn! Diese BR 


f Hitze ist einfach un- 


erträglich! schneller fahren! Das 


ist die einzige Möglich- } 


£ x, keit, an Frischluft zu 
Pe kommen! f 


Das ist sicher nur 
der Sand unter den 


- Hab’ ich's doch ge- 
ahnt! Das Kühlwasser 
„ Ist am Kochen! 


ELLI #4 
Bi " MR 


“r 
en 
FE 


E 





? Leer?i Wie 
ist denn das 
möglich? 


| Dann eben die Feldflaschen! 


Wo sind... 


Wir müssen schnell- 
stens Wassar einfüllen, 
um den Motor zu 


Ah... Neue Tanks sind teuer, also habe ich 
einen gebrauchten genommen, und der 
atte wohl leider ein Loch! 


Wir haben keine Feldflaschen! Wes- 
halb hätte ich dafür auch noch Geld 
ausgeben sollen, wo wir doch 

schon den Tank hatten? 
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deinem Geiz! Jetzt sitzan wir in 
der Wüste fast und haben keinen 


> Reg dich nur 
nicht auf! Es ist auch so), 
schon heiß genug! 4 


“ Wir müssen eben zu Fuß wei-L | 
ter! Vielleicht stoßen wir ja bald } 
auf eine Oase! ——— 


Br | 
= 77 Achz! Stöhn! Jetzt sind 
wir schon seit Stunden unterwegs, 
und immer noch keine Spur 
_ von deiner Oase! 


Bin ich durstig! Ich würde glatt einen. 
Tal... äh... einen halben Taler für 
ein Glas kühles Wasser zahlen! Fr 


\ 





” Durchhalten, Gittal \  Keuch! Diese NAT Er..er 
Nur nicht aufgeben! | Hitze bringt mich \y' h trägt mich in 
Du mufit jetzt... f noch um! ‘{ sei 


einfach nicht 
mehr! 


Bleiben Sie ganz \ It Hier, trinken Sie! Das‘ 


ruhig! Sie sind hier 


in guten Händen! ist Ziegenmilch! 
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( Aber... woist 27ER | Hierbinicht 7 nn 
denn Bertel? RE Ist wieder allesin Ef ‚‚Ja,schon! ® 
EHE “4 unn Di #747 Aber... wo sind 
FPAH Nr “..% wirhier? 


In einer Oase! Freundliche 
Nomaden haben uns aufgelesen 
“ und uns in ihr Zelt mitge Ä 
nommen! 


"Wenn sie nicht gewesen Ich habe deinen Jeep herbringen 
wären, wäre es uns übel # lassen, lieber Freund aus der 
| ergangen! wı.® Fremde! 





Er springt nicht an! Die 
Hitze ist dem Motor nicht 
„bekommen! 


ganz recht! Was bist 
_du auch so geizig! 


- F \ - Fi 
i h Di = 
| ha I 1 £ 
j A 
| it - 
\ l 
h . k | 
Aral 


Verflixt und zugeschweißt! Y" 
Wie sollen wir denn jetzt _ 
_weiterfahren? oe 


Ich sehe sicher schrecklich 
r aus! Ich werde mal etwas | 
IA Make-up nachlegen! 


ee 





An..ge- = Natürlich! In dieser Oase 


ST ee. a A (gehört alles mir! 


Ich | | Ich bin Viehzuchter! 
biete dir dafür hund... _ Für mich sind meine Ziegen 
äh... fünfzig Taler! wichtiger als alles Geld , 
j der Welt! 


Aber für Geldkann | "Du hast recht! Also möchte ich 
man Ziegen kaufen! hundert Ziegen für mein 
u.  Pferdi , 


Schluck! Was 
kosten die denn? 





Ich verstehe nichts von Was 
Talern, aber zweitausend hast du? 
_ _dürften wohl reichen! Wieder die 


| Hitze? 


Stöhn! Seien wir doch vernünftig! J| int Drei Zicklein 4 
|ch biete dir ein nettes kleinesy” — und einen Bock! 
Zicklein! _ ER? 





| Zehn Ziegen, elf... ächz! 

| Keuch! Schnauf! Hast du 

denn überhaupt kein 
Mitleid? 


Hör mal! Ich x 
„ möchte dir was vor- , 





/ Tu gefälligst, was ich dir sage! \ 
% Sonst gibt es keine Graupen- } 
—_ Suppe zum Abendessen! PP: 


Ahr Männer reader 
’ und redet... aber zum Schluß 
müssen doch wir Frauen 
entscheiden! 





De 


— Jedenfalls haben wir 
die Wüste hinter uns! Morgen 
werden wir schon die ersten 

Ä Berge sehen! 


Am Tag klappert man vor W Ja, in dieser Gegend N ich küörmnmare mich —Uf 
“ Gute Idee! 


Hitze, und in der Nacht vor sind die Temperatur- 
—ı Kälte em \__ unterschiede | ums Essen! 


LLmörderisch! || 55; ‚Ich sterbe vor 





Pal auf! 
Das sind Wüsten- 
 skorpione! 


Es könnte sein, daß sie T | FF Da müssen wir eben m 

unser Essen vergiftet ha- Unali Bauch schlafen gehen 

ben! Jedenfalls ist das . uns morgen andere Nomaden | 
Risiko zu groß! 7 _was abgeben! 


” Warte mal, Dago- “% 
bert! Ich laube, ich } 





etz dich nur ans Feuer! 
Ich koche uns eine leckere 
Beerensuppe! 


7 Und vor allem kostet es nichts! Du 
\ mußt mir unbedingt das Rezept verraten! 


Schmatz! 3 id I | | | Die Su e produziere ich in großem 
schmeckt ausge- Br 1 I Be di a: Still - 
_ zeichnet! 5 


| Am folgenden Tag, nach einem == 7 Wir sind fast da! Am Fuß der Berge IS 
langen, anstrengenden Ritt... ; dort soll sich die legendäre steinerne 
: Pforte befinden! 
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7 Aber nach der Karte müssen N $ Wir wollen keine Zeit verlieren! I 


wir vorher einen Fluß Ich will endlich diese sagenhafte 
überqueren! Formel haben! 


Mit dem Pferd kommen wir d 


‘Hm... Er scheint tief zu sein! \ v7 | 


'y 


f Ich hab's! 7 Zum Glück ist hier ein Wald! “ 
Wir bauen uns Hilf mir, wir brauchen starke Äste 
_ ein Floß! "und Lianen, um sie zusammen- 





Stunden später, nach harter Keuch! Sehr gut! Das Flofß 
und ungewohnter Arbeit... _ scheint uns zu tragen! 


| in der Fluß- Halt dich fest, Gittal Wir \ 
mitte! Sonst wirft uns die Strömung | müssen eine Stromschnelle 
| gegen die Felsen! | Ä passieren! 


| i 
Ih Mi 





Blubb! Spotz! , Ich hab' dich doch extra 
' Hilf mir, Bertel! gewarnt! Schnell, pack den 
‚ Ast, Gitta! 


m — 77 Blubbl Gurgell 
II Bu _ Ich schaff’s nicht! 


uR 


N 


r% 
f RE — - | 2 n 
e '® HIST ZAR = 


Fi n 
F 


Zt F Zr ’ N i 


—— 


Gut festhalten! 
Ich ziehe dich —— 





FR Schnauf! | 7 Das wäre geschafft! 


ie ‚  leh steuere jetz! 
Alles deine Schuld! nn _ das er ar 
Du wirst wohl nie allein ei Ir i 


AR AR TU Ich mache uns ein 
AN Ik . Feuer! Trockne dich in- 
! m. Zwischen gut ab! _ 


Huch! Wie wird 
„ mir? Ich... 5 





( Trink einen Schluck Tee! ) 
—ı Dastutgut ul 


Meine Halskette! Du bist am einfachsten 
mit Gold zu kurieren! 


Deshalb hatte der 
‚ Tee ein so wunderbares 
Dan Aroma! 


Die steineme Pforte muß f Huch! Sieist — Sie muß in den \ 
hier irgendwo sein! Mal sehen, N waal N Fluß gefallen 
\_ was uns die Karte... mm er es sein! a 





_ Verflixt und zugemauert!' I. ZU "O nein! Es war nicht 
„ Jetzt können wir tagelang die J77 : | angebunden! Nun ist 
> Gegend absuchen! ge as fort! I 


'/ Aaahl! Ich verliere den\ 
A Boden unter den 
Sr Füßen! „— 


f Glück war der \% 


h a | =, Graben nicht 
Grummel! Was "QS | NR ce 


hat sie denn jetzt schon 
wieder angestellt? 
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#7 Ich hola eine Liane m FFrSET Nein, komm 
und ziehe dich P runter! 
| „1 Ich habe die 
steinerne Pforte 
gefunden! 





Oh, Bertelchen! 
Du... du... habe mich wohl noch nicht ganz von 
En = dem Schwächeanfall von vorhin 
erholt! 


” Kümmern wir uns ar An AK IT N 7 Vielleicht mit diesem her- 
lieber um die Pforte! > ZN |\ | „. vorstehenden Stein... 
u rT \ 4 i j i v ; 


Hier ist eine Fackel! 
Meine Güte, bin ich aufgeregt! __ 
Gleich werden wirden “1 


legendären Schrein 
entdecken! - 





Sei bloß vorsichtig, 
Gitta... 


Jahuuu! 
Da isteer! _ 


ann schenke ich ihm die Formel 


Probier du deinen Schlüssel 
— och 


Ich lasse dir den Vortritti Ve £ offentlich ist es der richtige! 
Bi = u yo D 





( Seufz! Er paßt Nein? Das” ? _ Dann ist mein 


nicht! tut mir aber leid Schlüssel der richtige! 


für dich! __ 


Die Formel gehört WE N | ; 
mir! Endiichl ü, f ‚Enttäuschung! 


Hehe! Damit werde ich meinen Basitz 
um ein Beträchtliches erweitern! 
ee Saufz! 
Es war alles 
„umsonst! Ich... 
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W 8 


Täuschung! ), 7 7 
N A| 
| Lt 


Und das soll eine Formel sein? | „Sieh dich um und leme das, was du \j| 
Hör dir das nur siehst, zu lieben! Dann wirst du dich als ) 
- reichster Mann aller Zeiten 
fühlen!“ 





Das ist eine Perle der alten orientali- 
schen Weisheit, einer Lehre, die mehr }} 
‚als alles Geld der Welt wert ist!_} 


ZT 











Seufz... aber ich hätte eben lieber " 





lischer Weisheiten gehabt! 


'" Wer weiß, vielleicht 
wird dieser Schatz 
Inoch einmal jemandem 
nützlich sein! 









harte, glänzende Goldtaler statt orienta- 





Wir legen dıe Formel am besten wieder | 





in den Schrein zurück! So, wie es zu 


seiner Zeit der weise Ni-Pan getan hat! 





Pe 
AR, 





Na ja, es geht! Trotz der ' 
herben Enttäuschung hatte 
die Reise doch auch ıhr 

Gutes! 


7 Diese Jagd nach einem sagenhaften Schatz war ge- X > 
\nau das, was mir gefehlt hat! Dadurch konnte ich mich aus) 


dem Alltagstrott befreien, der mir schon s 
| 


Ich bin auch zufrieden! Und 


(glücklich, daß ich dieses Abenteuer) 
= zusammen mit dir erleben 77 


‚durfte! _ ; 


Sie versteht was 
vom Geschäft, kann 
gut kochen, und vor | 

allem istsie spar- 
sam... 


o lange 


7 2. 
- m 


ee 


Hm... gern geb’ ich's ja nicht zu, 
aber in den letzten Tagen habe ich 
Gitta dach sehr schätzen gelemit! 


und sie hat 
wirklich prima 
für mich 












| In ein paar Tagen... uff... werden 

wir wieder in Entenhausen sein, und all 
wird so sein wie früher! Dann wirst du 
wieder vor mir davonlaufen! 


sie wäre sicher eine gute 
Frau für mich... wenn ich es je vor- 
| haben sollte zu heiraten! 


wen 





in, Gaittal | Tu 1 (7 Ach 3... vielleicht wird eines | 
Schließlich haben wir noch einEssen „ Tages mein Traum doch noch wahr... und | 
beim Chinesen offen! wir werden endlich ein Paar | 

73 ‚ Pah! Setz dir das 
lieber nicht inden —] 


Schließlich sind wir 
beide noch viel zu jung 
zum Heiraten! 













Deine Idee hat I 
funktioniert, mein 


uns im Haus waren! 


[ Hoffen wir, daß diese an IX Deshalb haben 
Gefahren und Gefühlen so wir ihnen nicht 
reiche Reise ihm weiter- gleich den Inhalt 


hat! N der Formel ver- „4 |} 
| Pr atenl | N 






Sicher! Aber es warimmer- 
A hin deine Idee, sie im Auge zu 
_ behalten, während sie bei 






Da habe ich gesehen, daß der | 
Mann die Frau eigentlich sehr gern mag! 
Trotz seiner Griesgrämigkeit und obwohl 
er es sich selbst nicht eingesteht! 






“ Vielleicht wird auch er eines Tages 


N die Formel des Reichtums verstehen und) 


begreifen, daß der größte Reichtum | 
\ _ unserer Welt die Liebe ist!_- 


. ARTMnTT 
TAT ETTL Ina TEL NT) 


Wir haben diese Erfahrung 
I“ auch gemacht! Seit fünfzı 


ahren sind wir nun verheiratet, 
7 und noch so verliebt wie 
| am ersten Tag... 
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Großarti ge Idee! Und dwas By, Die fire ja »rlos an Hanschuhe kaufte oin 
fanden Sie dabe ı heraus? lub von kältee mg indischen Planisten 
und die Goldmine ein Pilzerichter, we 
axirem hohen Luftieuchtigeeit! 
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einem Vermögen Vergril 
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Huch! Das ist} 
Meuterei! 
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